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Ende des Kaliarbeiterstreiks .
die Streiks .

( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts ' . )

In der „dritten Reichskonferenz der Kaliarbeiter Deutsch -
lands� , die von der „ Lerhandlungskommisfion " nnd dem Be -

zirks - Bergarbeiterrat für den 11 . August nuch dem BaikSpark
in Halle einberufen Utar , wurde nach stürillifchen AuSein -
anderfetznugea in gehet ui er Abstintiniing der Ab -

brnch drS „ Generalstreiks " beschlossen .
Ebenso habe « auch die dort anwesenden

Braunkohlenbergarbeiter es abgelehnt , in
riue » Sympathiestreik eiuzutrete « .

Gberschlesten .
Di « Pressestelle deZ StaatskommissariatS teilt mit : Die Streik -

bevegung ist weiter im Zunehmen . Die gestern genannten Gruben

streiken noch weiter . Hinzugekommen sind : Gräfin
Laura und Richierfchächte von der Vereinigten Königs -
und Laurahütte , Carstenzentrum , Berginspektion vier ,
Knu row , Branbenburggrube und Heinitz . Auf
Deutschland und SchlesiengruLe ist kein Mann vor -

h a n d e n, Di « Noistandsarbeiten werden notdürftig von Steigern
und Beamten miSgeführt , auf den übrigen Gruben werden die Not -

standsarbeiten von iibertägigen Arbeitern und Arbeiterinnen auch
nur notdürftig ausgeführt . Ter Streik ist rein politisch . Odo -

nomische Forderungen sind überhaupt nicht gestellt worden . Ein

sogenannter Delegiertenverband hat folgende Forderungen for -
muliert :

(
Um der ernsten Gefahr eine » Generalstreiks vorzubeugen , wird

um Durchführung folgender Forderungen ersucht :
k. Restlose und sofortige Einstellung derjenigen Arbeiter , denen

gekündigt worden ist bzw . die bereits entlassen sind .
2. Zu der Einstellung der Grenzschutzleute in ihr früheres

Arbeitsverhältnis kann erst dann Stellung genommen werden , wenn

zu Punkt l sämtliche entlassenen Arbeiter eingestellt sind .
3. Entlassung der politischen Gefangenen .
4. Den Telegiertenverband der Obleute Oberschlestens voll und

ganz als vertragsmäßigen Stand anzuerkennen .
5. Veikle Garantie für ungestöres Tagen der Delegierten Und

unentgeltliche zur Verfügutigstellung eines Raumes und von Bu -
rcauräumen nebst dem dazugehörigen Inventar .

6. Volle Entschädigung derjenigen Delegierten , die die Jyier -
essen der Arbeiterschaft vertreten . Es werden vier bis fünf Per -
fönen in Betracht kommen , die künftig ihren Sitz in den gesor -
derteN Räumen haben werden .

7. Aufhebung der Grenzsperre « nb des Belagerungszustandes .
Wie begründet verlautet , soll noch heute versucht werden , Ver -

Handlungen einzuleiten .

Oer Sankbeam�nstrei ? in Hamburg .
Montag msrgen sind wegen ibes Bankbeamienstreiks sämt¬

liche Banken geschlossen worden . Eitle Einigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern ist nicht zu erzielen und der De -

mobilmachungSkommtssar mußte die Verhandlungen abbrechen . Der
Streik bedeutet für das Hamburger Wirtschaftsleben eine schwere
Schädigung . Es ist außerdem mit der Möglichkeit zu rechnen , daß
andere Angestelliengruppen sich mit den Bnnkbeamien
solidarisch erklären , besonders nachdem der Vorsitzende des Zentral -
Verbandes der Handlungsgehilfen die Solidarität der in seinem
Verband orgamisierten Angestellten zugesichert hat .

Italien .

Stellungnahme der italienischen Gewerkschaften .
Luga » » , 12. August . Der italienische GeneralgeweikschaftSrat

wird zum 1ö. bis 17. August eine Konferenz einberufen , um über
die Streikbewegung zu beraten .

Streik in der oberitalienischen Textilindustrie .
Lugano , 12. August . Am Montag begannen in Legnano ,

Gallaraie . Monza und Nallo d ' Olano die Sireiks der Vorarbeiter
der Tertilfabriken . Durch den Streik werde » 70 000 Arbettcr lie «
schäftigunjjslos .

Matrpsenstreik .
Haag , 12. August . Die „ Times * er ' ährt aus Rom , doß in

Genua uns Neapel ein Matrosenstreik ausgebrochen ist . lieber
50 Schiffe liegen still , besonders die Schiffe , die von
der Regierung reguiriert wurden , umNahrnngs -
miitel aus Amerika zu holen . Der Preinieriniiiiner ist
nach Neapel gefahren , um dort persönlich zu vermitteln . Zu Pie -
mont und in der Lombardei dauern die Sireiks fort . Auch der
Typographenstreik in Rom ist noch Nicht beendet . Die Regierung
wird wahrscheinlich Maßnahmen gegen die Preistreibereien der
Lebensmittel treffen und io die gewünschte Lösung der Arbeiter -

schlvierigteilen herbeizuführen suchen .

Cnglanö .
�

London , 12. August . ( TU. ) Sämtliche Bergarbeiter
de » KohlenKezirk » von Lochorg in der Grafschaft

Fife sind in den Ausstand getreten . Es handelt sich \
bei diesem Ausstand um Lohnfragen .

Tie folgen des englische « Bergnrbeitedstreiks .
Amsterdlim , 12. August . ( TU. ) Obschon der Ausstand in

Volkshive iri der Presse fast nicht mehr besprochen wird , dauerter
noch immer fort , und es liegen kein « Anzeichen vor , die auf
eine baldig ? Beilegung des Konflikts hinweisen . In den Paria -
menten wurde auf die Folgen dieses Streits bingeioiesen und mit -
geteilt , daß die Produktion der englischen Kohlen -
gruben in der letzten Woche des Juli nur 2 53 ? 854
Tönnen gegen 4806333 Tonneu in der gleichen
Woche von 1318 betrug .

�ilnerkka .
Amsterdam , II . August . Die „ Times * meidet aus Washington ,

daß sich d- e Lage in der amerikanischen Industrie daük oer Eni -
schlossenheii , mit der Wilson eingegriffen hat , wesentlich ge -
bessert hat . In allen Eisenbahnwerkstätten beginnen
die Streiks abzuflauen . Wilsons Rede vor dem Kongreß
findet sowohl beim Publikum als auch beim Kongreß selbst Anklang .

In Slcw Aork ist zwischen den Schauspielern und Thea -
ierdirektoren noch keine Einigung erzielt worden .
Zehn der Hauptthoater sind noch geschlossen .

Wie das Pressebureau Radio aus New Dock meldet , ist der
Streik der Transportangestellten in Brooklyn beendet .

Hmsrika gegen öie Lebensmittelteuerung .
HN. Haag , 12. August . Der amerikanische Oberstaatsanwalt

Palmet hat alle Kommissionen , die unier Hoovers Leitung bei ' der
LebeNAmittelverieilung in Europa die Preise festsetzten und die
bereits aufgelöst wurden , telegräphisch gebeten , sich bereitzuhalten ,
ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen , und zwar glicht
amtlich , bis der Kongreß hierüber seine Eniicheidüng getroffen
haben wird . Die Kommissionen sollen überall die richtigen Preise
seststellen und veröffrnilichen , damit das Publikum erfährt , welches
die rickstigen und ivelches die Wucherpreise sind . Das Ergebnis
dieser Preisfeststellung soll dem Kongreß als allgemeiner Leitfaden
dienen . Die Kommissionen sollen überall Periteier der Arbeiier -

partei , Frauen und drei Vertreter des allgemeinen Publikums "
als Mitglieder aufnehmen . Es wurde festgestellt , daß im Juli
1313 die Kosten des Lebensunterhalts 71 Proz .
höher waren als bei Ausbruch des Kriegs . Die Nah -
rungSmitiel sind um 35 Pröz . , die Wobnungen um 28 Proz . , die
Kleider um 133 Proz . , Heizung , GaS und Elektrizität um 67 Proz . ,
andere Artikel um 63 Proz . gestiegen .

tzinausschlebung auch öer englischen
Ratifikation ?

Wie die „ Times " aus Ottawa melden , hat die britische Regie -

rung eingewilligt , daß TrsßbritaNUicn dir amtliche Ratifikation des

IricdcnsvertragrS bis zum Wiederzusammentritt drS kanadischen

Parlaments im September verschiebt .
Man durfte bisher glauben , daß Großbritannien die erste Macht

unier unseren bisherigen Gegnern sein würde , die dem Friedens -

vertrage zur internationalen Nechtsgültigkeit verhelfen würde . Ver- -

schiebt auch die britische gisgierung die Ratifikation , so wird die

Hoffnung immer geringer , daß sich bald drei Haupttnächie zur Raii -

fikation betvit finden Worden , um den Frisdensvevirag rechtskräftig

zu machen . _

Llriegsfietvinnsteuer auch in England .
AuS London wird vom II . Anglist gemeldet : Das Unterhaus

hat »ach zweiter . Lesung das Gesetz brtressend die Kriegsgewinnftencr
mit 251 gegen 8 Summen angenommen .

fldbau öer Mbeiterräte in Sapern .
München , 12. August . Der Minister erließ eine Bekannt -

machung , wonach die Teilnahme der Arbeiierräte an den Sitzungen
der gemeindlichen Körperschaften sowie der Bezirks - und Kreistage

überflüssig geworden sei , seitdem in der Zwischenzeit in NeUwahten

zu diesen Körperschaften dafür gesorgt sei , daß auch die Vertreter

des werktätigen Volkes dort selbst Sitz und Stimme haben .

Schneller Abtransport unserer Truppe » im öaltlkum .

Mitau , Ii . August . Gegenüber Zweifeln an . dem Abiransport

der deutschen Truppen aus Kurland wird von unterrichteter Seite

festgestellt , daß selbst die lettischen Zeitungen , denen der Äbirans -

Port der Deutschen bisher auch nicht schnell genug ging , jetzt mit Gl -

« UTtming feststellen , daß der Abdwmsport in schnelle « Tomp » statt -

findet . �

Es wird ietamft , daß General Skier a » t zum Obersten Militär »

bevollmächtigten Frankreichs für die Ostseeländer ernannt ist . Er

wird seinen Wohnsitz in Helsingfors nehmen .
Die fiunländische Negierung hat dar lettländischen mitgeteilt ,

daß sie in den nächsten Tags » emen Vertuet « nach Riga schicken
wird .

Das GfsiziersabfinSungsgesetz .
Durch die Verminderung unserer Wehrmacht werden

diele Tausende Offiziere brotlos . Es ist recht und billig ,
daß man ihnen den Uebergang zu einen : bürgerlichen Berus

erleichtert , soweit dicS angebracht erscheint und im Rahtnen
der Leistungssähigkeit des Reiches liegt .

Die Mehrheitsparteien der Nationalversammlung woll -

ten diesem Umstand auch gern Rechnung tragen . Sie waren

bereit , den verabschiedeten Offizieren neben dar gesetzlichen
Mnstvtr für eine bestimmte Zeit eine U eb e r g an g s z u -

läge zu gewähren , soweit hierzu ein wirkliches B e -

d ü r f n i s vorhanden ist .
Den Parteien der Rechten war dies natürlich nichr

genug . Während sie sonst bei jedem kleinen Beamten , bei

jeder Kriegerwitwe , denen etwas zugewendet werden sollte ,
den haarscharfen Nochweis der Bedürftigkeit verlangten ,
lehnten sid h i e r die Frage nach der Bedürftigkeit als

unvereinbar mit der besonderen „ Ehre des Offiziers "
ab . Ihre Forderungen , die durch eine vor den Türen des

Beratungbraumes der betreffenden Kommission des Parla -
ments herumstehenden Ofsiziersnbordnung unterstützt wcrdcfi

sollten , gingen erheblich über das Matz des Erträglichen hin ,
aus . Zunächst konnte matt annehmen , diese Volksvertreter

verwechselten die neue Zeit mit der alten ; sie verweclsselten
die Begriffe „ können und nicht wollen " von einst mit „ wollen
und nicht können " von jetzt . Doch bald zeigte eine unbe -

dachte Aeutzerung des konservativen Abgeordneten von Gräfe ,
datz es den Herren gar nicht um eine ernste Mitarbeit zu
tun war , sondern datz ihnen nur daran lag , die Arbeit

der Kommission systematisch zu sabotieren und

P a r t c i a g i t a t i o n zu treiben . Gräfe erklärte nämlich ,
datz es ja ganz gleich sei , tvie hoch die Forderungen gingen ,
er hoffe , datz das Reich seinen Verpflichtungen nicht werde

nachkommen können .

Also lediglich , weil er glaubte und hoffte , datz der Staats -

bankrott vor der Türe steht , lvollte er mit seinen hohen For -
derungen die Offiziere ködern und gegen die Negierung auf -

bringen , ohne datz es ihm um die Erfüllung seiner Ansprüche
ernstlich zu tun war . Ein derartiges Verhalten kann mau

nur als gewissenlos bezeichnen . Der Ausspruch wurde denn

auch von einem sozialdemokratischen Abgeordneten� sofort fest -
genagelt , was auf die Herren Set Rechten sehr unangenehm
wirkte .

Die e r st e L e s u n g des Gesetzentwurfs wurde nach un -

endlichen Schwierigkeiten j » der Kommission zu Ende ge -
führt , ohne daß das Ergebnis den Wünschen der Rechtspar -
teien entsprach . Die Folge war . datz sich am nächsten Tage
eine wohlorganisierte Sturmflut von Telegram »
in e n nach berüchtigten Mustern über verschiedene Abgeord -
nete der Mehrheitsparteien ergötz . Ungezählte Kommando »

stellen der Reichswehr glaubten — offenbar ans ein gegebe -
« es Stichwort hin — versichern zu müssen , datz sie mit dem

Gesetzentiourf , den sie in der Fassung des Ausschnsies noch

gar . nicht kennen konnten , nicht zufrieden seiest und die For -
derungen der erwähnten Abordnung namests der Offiziere
nachdrücklich unterstützen .

Wenn dieser Telegrammsturm schon an und für sich ein

grober Unfikg ist , stellt er insofern noch ein besonderes Stück
überheblicher Eigenmächtigkeit dar , als die Kommandostellen
sich erdreistet haben , alle diese Telegramme unter ganz ekla -
tatttem Mißbrauch der Gebührenfreiheit als gebühren -
freie Staatstelegramms versenden . Und dies zu einer

Zeit , wo die Telegravhcnleitnngcn bis zur äutzersten Grenze
der Leistungsfähigkeit belastet sind und die Postbehörde
durch alle erdenklichen Maßnahmen bemüht ist . eine Besse-
rung ' in der Telegrammbeförderung herbeizuführen .

ES ist Zu bedauern , datz es nicht möglich ist , gegen die

Absender der Telegramme Mit der Verhängung von Strafen

vorzugehen ; hier ist eine Lücke im Gesetz . Die nachträgliche
Einziehung der Telegrammgebühren stellt keine genügende
Sühne für den Mißbrauch der Gebührenfreiheit dar . Hoffent -
lich wird die Postbehörde auf die kleine Anfrage , welche in

dieser Angelegenheit von sozialdemokratischer Seite an die

Regierung gerichtet worden ifi , die richtige Antwort finden .
In den nächsten Tagen soll die zw ei t e B er at u n �

de ? Abfindustgsgesetzes im HanShaltansschutz der NatiB » *

stalverscnnmknng vor sich gehen . Um jetzt schon tüchtigen Or -

- ganisatoren die Freude an etwaigen weiteren Ueherraschun -
gen zu verderben , kann ausgesprochen werden , datz die Mohr -
beitsparteien nicht daran denken , sich durch solche plumpen
Kundgehungen irgendwie in ihren Enffchlictzungen beein -

slnssen zu lassen . Sie werden das tun . was nach ihrer An -

sicht dem Recht entspricht und sich mit den Interessen hes

ganzen Volkes vereinbaren läßt . •



Joseph , öer Sieöermann .
Taruber habe ich wirklich noch nicht nachgedacht

- - -
Wie ein Märchen , wie man es artigen Kindern erzählte

von dem Marzipanprinzen , dem nur die Flügel zum Engel
fehlen , liest sich die Unterredung , die Erzherzog Joseph einem

Berichterstatter allergnädigst zu gewähren geruhte . T . U.

gibt sie wie folgt wieder :

Erzherzog Joseph gewährte dem Balkankorrespondenten des
Amsterdamer „ Allgemeen Handelsblad " eine Unterredung . Der
Erzherzog erklärte , die Nationalversammlung werde in fünf bis
sechs Wochen zusammentreten . Dann werde sowohl seine Mission
wie die der vorläufigen Regierung beendet sein . Das Volk sei
monarchisch geiinnt und werde allem Anschein
nach die monarchistische Staatsform wählen . Auf
die Frage , wer dann wohl König von Ungarn werden iviirde , er -
widerte der Erzherzog ausweichend ,

darüber habe er wirklich noch nicht nachgedacht .

Uebrigens habe Kaiser Karl für Ungarn noch nicht
abgedankt . Der Erzherzog stellte auch in Abrede , daß seine
Tochter Sophie seit einigen Wochen mit dem Herzog von Teck ver -
heiratet sei . Seine Tochter kenne den Herzog gar nicht . Es seien
haltlose Gerüchte , daß unter diesen Umständen die ungarische Kö -
nigskrone diesem englischen Herzog angeboten werden solle .

Natürlich soll die Iiegierung rein christlich lverden , dem

Auftakt , Kommunisten - und Judenermordungen sowie Plün -
derungen der rumänischen Soldateska entsprechend . Die

bösen Noten passen da natürlich nicht hinein . So meldet
T . II . aus Wien :

Die Verhandlungen zur Bildung einer nelien Regierung in
Budapest habeu gewisse Fortschritte zu verzeichnen , sind aber noch
zu keinem abschließenden Ergebnis gelangt . Die Szegediner Ge -
genrcgierung verlangt ein Zusammengehen mit den Ar -
beitern , jedoch nur insoweit , als diese christlich
seien , und überhaupt die Befolgung einer rein christlichen
Politik . Es ist heute noch nicht klar , ob die andere Gruppe sich
auf diese Bindung einlassen wird .

Ter Zusammenschluß der drei wirtschaftlich maßgebenden
Klassen des Landes , der Landwirte , der Industrie und der Arbeiter -
schast snatürlich der „christlichen " Red . ) , ist durch die bisher geführ -
tcn Verhandlungen enger geworden . Es besteht bereits ein

bestimmtes Programm , das durch die Persönlichkeit , die an der

Spitze steht , bis zu einem gewissen Grade den demokratischen
Charakter der neuen Regierung verbürgen würde . Die beiden
früheren gesetzgebenden Körperschaften sollen zu einer einzigen
Sitzung zusammentreten und die gesetzgebende Gewalt an die

Nationalversammlung , übertragen , um so die Rechtskorstinnität des

ungarischen Vcrfassungslebens zu wahren .

Diese „Christlichkeit " der neuen Regierung hindert na -

türlich die Rumänen nicht , ihren Raubzug fortzusetzen . Ist
ihr Vorgehen doch nur von den edelsten Motiven , nämftch
Weftungarn in die richtigen Wege , weitab von den unchrist -
lichen Deutschen zu leiten , diktiert , wie aus folgendem Bericht
hervorgeht :

Wien , 12. August . Es wird immer klarer , daß der Vorstoß der
Rumänen nach Südwest - Ungarn bis an die deutschöstcrreichisch -
ungarische Grenze weniger durch die in diesen Gegenden befürch -
teten BauernunruhÄr hervorgerufen wirrde , sondern darauf ab -

zielt , Deutschösterreich die Möglichkeit der An -
gliedern ng von De utsch - West ungarn zu nehmen
und die Mittel vorzubereiten , um eine Volks -

abstimmung in diesen Landesteilen unter cnt -

sprechenden Druck stellen zu können .

Jetzt wirb auch der Wortlaut der Note der Alliierten an

Rumänien bekannt .
TU . Amsterdam , 12. August . Der Wortlaut der Note , die der

Dbersie Rat am letzten Freitag an die rumänische Regierung ge -
sandt hat , ist : „ Die Friedenskonferenz hat bisher noch keine direkte
Antwort von der rumänischen Regierung empfangen . Die Kon -

fercnz vernimmt , daß rumänische Generale sich wei -

gern , den Instruktionen der alliierten Gene -
rate Folge zu leisten und die Veröffentlichung
des Telegramms des Vorsitzenden der Friedens -
tonferenz an die ungarische Regierung verhin .
dert haben . Weiter erlaubten sie ihren Soldaten , Privat -
eigentum zu plündern und Lebensmittel und rollendes Material

zu requirieren . Sie unterwarfen Budapest , wo Hungersnot
herrscht , einer unnötigen Blockade und vernichteten die Eisenbahn » .

Andrew Carnegie .
Ein Londoner Telegramm meldet , daß

der amerikanische Milliardär A n d r e 10
Eainegie gestorven ist.

Mit Andrew Carnegie ist der ausgeprägteste Typ des ameri -

kanischen Hochplutokraten dahingegangen . Die jäh einsetzende ia -

pitalistische Entwicklung des neuen Erdteils hat diesen Sohn eines

Webers , dessen Fähigkeiten einen besseren Durchschnitt nicht über -

ragten , aus der Enge seines Proletarierdaseins emporgerissen und

zu den Höhen jener kapitalistischen Allmacht getragen , wie sie nur

die Kapitäne - des amerikanischen Wirtschaftskampfes kennen . Eines

hat er sicher gehabt , ohne das er freilich nichts geworden wäre :

den finanziellen Instinkt , der , an kleinen Aufgaben erprobt , zu
immer kühneren Manipulationen greift . Er gehört zu den Rauh -

reitern , den Bravos frühkapitalistischen Raubrittertums , das das

heutige Amerika aus den jungfräulichen Steppen von ehedem

riß . Spekulationen in Schlafwagen schafften ihm das Vermögen ,
mit dessen Hilfe er den größten Walzwerken der Welt seinen
Namen aufzuprägen verstand . Dabei war er gerade Mensch

genug , um seinen Arbeitern , die er untertags ausbeutete , für die

Abendstunden mit Bibliothclen und anderen Gelegenheiten wirk -

schaftsfriedlicher Bildung zu erfreuen . Er ist auch der Verfasser
einer Reihe von Büchern , in denen er das Evangelium des Reich -
tums , die Schöpferkraft des „ Self - made - mans " predigt .

Wieviele junge Kauflente aller Länder haben über diesen

Büchern gehockt und den schönen Traum vom kapitalistischen Mar -

schallstab im Tornister geträumt , bis ihnen das Leben bewies , daß
die Zeit , und nur eine vergangene Zeit eines einzelnen
Kontinents , Einzelne in die Höhe trug — auf Kosten einer

riesigen Gesamtheit , der das Glück des Einzelnen zum Fluche
wurde . a? .

Die Unterschätzung öer Pilze .
so Millionen Kilogramm Eiweiß gehen uns jäbrlich für unsere

Nahruiy , verloren , weil wir den Werl der Pilze unterschätzen . Und
diese Rissenmenge würde bei einer einmaligen Ernte zu gewinnen
sein . Wenn man bisher bei uns noch nie an eine planmäßige
Sammlung der Pilze gegangen ist , so beruht das auf den ver -
olteten und falschen Anschauungen , die über den Wert der Pilze
als Nahrungsmittel bestehen . Die Pilze sind aber , wie Profesior
H. Schnegg auf Grund der neuesten wissenschaftlichen Forschungen
in einem Ausiatz von „ Natur und Kullnr " hervorhebt , für die

Ernährung sehr viel wichtiger . als man bisher an -

genommen hal . Das Gespenst der Pilzvergiftung , da « so
viele vom Sammeln abhält , verliert dadurch on Gefähr -
Uchkeit , daß die Zahl der wirklichen Giftpilze ver -

schwindend klein ist im Verhältnis zu . der Lahl der eßbaren

linie , die von Budapest nach Wien fichrf , mit einem Work , st «
begehen viele Handlungen , die im Widerstreit mit den Beschlüssen
der alliierten und assoziierten Mächten und mit den ersten Prin -
zipicn der Menschlichkeit <!) stehen . . Der Oberste Rat vernimmt
loeiter , daß die sozialistische Regierung in Ungarn durch einen
Steatsstreich gestürzt , daß die Minister verhaftet worden sind , und
daß die Regierung durch eine mit Erzherzog Joseph an der Spitze
ersetzt worden ist . Die Friedenskonferenz ist gezwungen , «nizu -
nehmen , daß die Rumänen beschlossen haben , die Konferenz her ?
auszusordern und sich von den alliierten und assoziierten Mächten
zu trennen . Sollte die Konferenz sich hierin irren , dann bittet sie
die rumänische Regierung , diese Mitteilungen sofort zu demcn -
ticren , nicht durch Worte , sondern durch Taten , woraus öffentlich
hervorgeht , daß die Rumänen die Politik , die die Konferenz be -
schlössen hat , annimmt und treu befolgen wird . " Die F r i e -
denskonferenz hat auf diese Note noch keine Ant -
wort erhalten , dagegen sind Berichte einge -
laufen , woraus hervorgeht , daß die Rumänen
weiter die Bestimmungen ihres an Ungarn ge -
stellten Ultimatums ausführen .

Reizend hört es sich an , wenn ein Raubgefelle dem an -
denn feine Vergehen vorhält . Ueberhaupt muß man die Note

nicht falsch lesen . So muß es natürlich statt „erste Prin -
zipien der Menschlichkeit " heißen „stärksten Interessen des
Ententekapitalismus " . Und wenn die Entente sich bitter
über den Sturz der sozialistischen Regierung beklagt , so muß
man daran denken , wie edeldenkend sie die deutsche sozia -
listische Regierung durch übermenschlich milde , „ den edelsten
Prinzipien der Menschlichkeit " entsprechende Friedensbedin -
gungen gestützt hat . So war es doch , nicht wahr ?

Die amerikanische Eisenbahnerbewegung .
Aus N e w y o r k erhalten wir einen Brief vom 1. I u n i. Er

ist von der englischen Zensur bis jetzt zurückgehalten worden .
Gleichwohl ist der Inhalt heute noch wertvoll , denn er bringt uns
die Beweggründe für die amerikanische Eisenbahnerbewegung . Mit
der „ Weltrevolution " haben sie , wie man sieht , nichts zu tun .

Unser Korrespondent schreibt :
Die amerikanischen Eisenbahner sind jetzt (1, Juni ) nach gründ¬

licher Vorbereitung in die allgemeine Bewegung zur Besserung
der Löhne und Arbeitsverhältnisse getreten , die die

Kriegsprosperität so aussichtsreich macht . Mehr als 1000 Delegierte
der hier großen Eisenbahnerverbände ( Brüderschaft
der Lokomotivführer , Brüderschaft der Lokomotivführer und Heizer ,
Brüderschaft des Zugpersonals , Gewerkschaft der Eisenbahnkonduk -
teure ) befinden sich zurzeit — 1. Juni — in Newyork , wo sie mit
den Vertretern der 325 amerikanischen Eisenbahn -
gesellschaften über die von den Arbeiterverbänden gemein -
schaftlich aufgestellten Forderungen konferieren .

Die Arbeiter haben vier Forderungen gestellt . Sie ver -
langen die Einführung des Achtstundentages , anderthalb -
fache Bezahlung für Ueber stunden , Bezahlung der Vor -
bereitungszeit und die Bezahlung der Ueberzeit nach
Minuten . Die Lokomotivführer arbeiten schon meistens nach
dem Achtstundentag ; die Forderung des Achtstundentags be -
rührt in der Hauptsache die Jntevessen des Zugpersonals . Die

anderthalbfache Bezahlung der Ueberzeit wird für alle Arbeiter -
katcgorien verlangt . Die Bezahlung der Vorbereitungs -
zeit bedeutet , daß ein Lokomotivführer , dessen Dienstzeit z. B.
die halbe Stunde Vorbcreitungszeit bezahlt werden soll , was jetzt nicht
die halbe Stunde VorbereitSzeit bezahlt werden soll , was jetzt nicht
geschieht . Die Bezahlung der Ueberzeit nach Minuten soll
folgenden Uebelstand beseitigen . Wenn heute ein Arbeiter 53 Mi -
nuten Ueberzeit machen muß , so wird er dafür nicht bezahlt , da
die Gesellschaften nur nach Stunden rechnen . Die Achrstunden -
forderung bedeutet natürlich , daß für die acht Stunden Arbeit der -
selbe Lohn bezahlt werden muß , der jetzt für 9 und 19 Stunden
bezahlt wird . Das Personal der Personenzüge würde durch die

Bewilligung der Forderung wenig gewinnen , um so mehr aber die
359 999 Arbeiter , die auf Güterzügen beschäftigt werden .

Die E i s c n b ah n ge se kls ch a f te n setzen den Forderungen
der Arbeiter den h e f t i g st e n W i d e r st a n d entgegen . Sie er -
klären , daß die Bewilligung der Arbeiterforderungen die Gefell -
schaften 199 bis 159 Millionen Dollar im Jahre kosten würde , die
schließlich das Publikum zu bezahlen hätte . DaS ist natürlich nicht

Pilzorten . Es gibl böchstens fünf giftige Pilzarlen gegenüber elwa
299 Arten eßbarer Pilze , und eine Kenntnis dieser Giftpilze kann
sich daber jeder leicht erwerben . Wenn man sodann betont hat . baß
der Nährwert der Pilze bei dem hohen Wassergebalt von 89 bis 99

Prozent nickt sehr groß sein könne , so ist zu bedenken . f >aß andere
lvichlige Nahrungsmittel nicht viel weniger Masser enthalten , io daß
Gemüse durchschnittlich 88' / -z Proz . und das Fleisch 75 Proz . Wasser »
geholt . Die Höbe des Wanergehalis kann nie den Maßstab für die

Wertbemessung eines Nahrungsmillels , also auch nicht süc den der
Pilze abgeben . Nun ist der E i !v e i ß g e h a l t bei den
Pilzen im Vergleich zu anderen Nabrungsniittelrt unverhälinis -
mäßig hoch . Im getrockneten Zustand enthalten die Pilze
durchschnittlich 28 Proz . reine Eiweißstoffe , eine Menge , die
dem Eiweißgehalt des frischen Fleisches gleichkommt . Dabei ist
allerdings zu bedenken , daß es sich bei den Pilzen um den ge -
trockiwien Zustand , beim Fleisch aber um die frische wasscrhaliige
Form handelt . Wichtiger ist es für die Beurteilung des Nährwertes
der Eiweißmcngen der Pilze , daß man durch Ernährungs - und
Verdauungsversuche die außerordentlich günstige Verdaulickkeit der

Pilze festgestellt hat . von dem Pilzeiweiß werden durchschnittlich
76,5 Proz . verdaut . Bei den Ernährungsversuchen mit Pilzen zeigte
sich, daß im ganzen durchschuiltlich 85 Proz . der Pilze verdaut
ivurden , und zwar wurden die besten Reinltate erzielt , wenn die
Pilze in Form von seinem Mcbl aus Trockenpilzen verabreicht
wurden . Auch der GeHall an Kohlehydraten ist bei durch -
schnittlich 32,7 Proz . in der Trockensubstanz sehr hoch . Jedenfalls
haben wir in den Pilzen ein Nahrungsmittel vor uns , das eiweitz »
reicher als Gemüse ist und in getrocknetem Znstaiide in seinem
Nährwert dem fleisch nicht allzuviel nachgibt .

Die Pilze sind aber auch ein »orzüglichcS Genußmittel ,
was ihre Hochschgtzung bei allen Feinschmeckern beweist . Das konmit
von den Aromastoffen , die sie entwickeln und durch die sie zu wert -
vollen Gewürzcrsaystoffen werden . Die meisten dieser „ Gewürz -
pilze " verraten eist nach dem Trocknen ihren Gewürzcharakter ,
so die Totentrompete , die alS Tcüffelersatz zu empfehlen ist oder die
Milchlingsarten . Zahlreiche Vertreter der Milchlinge und Täub «
ltnge zeichnen sich durch einen brenn » « d scharten Geschmack aus und
sind daher berufen , Pfeffer und Paprika zu ersetzen . Für die Her -
stellung diese ? . Pilzpfeffers " eignen sick, hauptsächlich der
Pfeffermilchling und der Pfefferröhrling . Von den Franzosen werden
als Kewürzpilze besonders die Schwindling « geschätzt . Ueberhaupt
bat man in Frankreich der Gewürzfabrikation aus Pilzen große
Aufmerksamkeit zugewendet und allein von dem unscheinbaren
Schwindling für ungefähr acht Millioner Mark jährlich ausgeführt .
Diejenigen nichtgiftigen Pilze , die nicht als Speise oder Gewürz -
pilze Verwendung finden können , eignen sich vorzüglich als
Futtermittel für die tierische Ernährung , bei der man mit der

Verwendung gemahlener Pilze als Kraftfuttermittel sehr gute Er¬

fahrungen gemacht hat . _

Lluazeuge als WolkenbUöner .

Bei der Erreichung des deutschen Höhenrekords für Flugzeuge
( Will Meter ) durch Oberleutnant Diemer über München im Mai

jß- .

richtig , denn die Gesellschaften können ihre Tarife nicht willkürlich

erhöhen , und es ist fraglich , ob die Zwischenstaatliche Kommission

angesichts der riesigen Mehreinnahmen , die die Eisen -
bahnen in diesem Jahre haben , einer Tariferhöhung zustimmen

' würde .
An allen Eisenbahnstationen sieht man Plakate , auf denen die

Unternehmer dem Publikum Angst vor einem allgemeinen
Eisenbahnerstreik einzujagen versuchen . Auf den Plakaten wird

nachgewiesen , wie hoch der Anteil der Arbeiterschaft an dem Ein -

kommen der Gesellschaften in den letzten Jahren war . Leider

unterlassen es die Unternehmer , die Ziffern seit dem letzten Herbst
anzuführen . Diese findet man jedoch in den Finanzspalten der

Tagespresse , wo die monatlichen Einnahmen registriert werden .

Dort kann man lesen , wieviele Linien den Verkehr nicht mehr be -

wältigen können ; wie ihre Einnahmen um 59 und 79 Proz . ge -
stiegen sind ; wie andere , die zuvor mit einem großen Defizit
arbeiteten , heute einen ebenso großen Ueberschuß aufweisen können .

Die Eisenbahne . r haben sich ihre Zeit gut gewählt . Ihr

einmütiges Vorgehen sollte ihnen zum Siege verhelfen . An der

Börse reagieren die Eisenbahnaktien nur vorsichtig auf die Nach -

richten von der großen Prosperität der Linien . Daraus kann man

schließen , daß man Zugeständnisse an die Arbeiter für unausweich -
lich hält . Es ist nicht sehr wahrscheinlich , daß es die Gesellschaften
auf einen Generalstreik werden ankommen lassen .

Sozialöemokratische Partei für weftpolen .
In Bromberg fand am Sonntag ein sozialdemo -

kratischer Parteitag statt , zu dem Vertreter aus den
Gebieten erschienen waren , die an Polen abgetreten wer -
den sollen . ES handelte sich um die Gründung einer Organisation
für diese GSbiete , die mit der Abtrennung vom Deutschen Reiche
in Kraft treten soll . Parteisekretär Gehl - Danztg hielt einen
einleitenden Vortrag und empfahl diese Gründung . Ein Ver -
treter aus dem posenschen Gebiet schilderte die dortigen Verhält -
nisse . Bei den polnischen Landtagswahlen ist die deutsche und

polnische sozialdemokratische Partei zusammengegangen . Infolge -
dessen wurden die Sozialdemokraten beider Nationalitäten ver -

folgt .
Alle Redner empfahlen die Gründung einer sozialdemokrati -

scheu Partei und ein Zusammengehen mit der polni -
schen sozialdemokratischen Partei . Die Partei wurde

gegründet unter dem Namen „ Sozialdemokratische Partei " . Aus -
genonrmen werden deutsche und polnische Personen , die auf dem
Boden des Erfurter Programms stehen . Die . Satzung wurde an -

genommen , der Vorstand gewählt . Sitz der Partei ist Brontberg .
Folgende Entfchließung wurde einstimmig angenommen :
„ Die heute am 19. August in Bromberg tagende Konferenz

der sozialdemokratischen Vereine für die an Polen abzu -
tretenden Gebiete protestiert mit aller Entschiedenheit
gegen die unerhörten Unterdrückungsmaßnahmen
des obersten polnischen Volksrates gegenüber den polnischen
und deutschen Sozialisten in Posen . Jnsibesondere pro -
testieren wir gegen die fortwährenden Verfolgungen .
Verhaftungen und Jnternierungen unserer führen -
den Genossen , gegen die Untcribindung der Verfammlungs - und

Redefreiheit und alle vom widerlichsten Polizeigeist er -
füllten Schikanen . Die Konferenz spricht den im besetzten Gebiet

tätigen Genossen ihre volle Sympathie und Anerkennung aus . Wir

versprechen alles nur Mögliche zu tun , um diesen Genossen im
politischen Kampfe betzustehen . Wir verlangen volle Gleich »
berechtigung auch in Polen . Gestützt auf die Tatsachen der

ökonomischen Entwicklung , werden wir auch tu Polen für die Ver -

toirklichung des Sozialismus eintreten , im Interesse der schaffenden
Arbeiterklasse . "

Ein deutscher Funkspruch nach MoSIau . Wie die „ Dtfch . Allg .
Ztg

" meldet , hat die deutsche Regierung durch einen nach Moskau
gerichteten Funkspruch gegen die enftchädigunaSlose Enteignung
deutschen Eigentums bei den vorgenommenen russischen Nationali -
sierungen protestiert und Entschädigungsansprüche angemeldet .
Diese Maßnahme pst nur zu verständlich , denn bei der ungeheuren
Größe der Auslandssendungen , die uns durch den Frieden auf -
erlegt sind , kann Deutschland es auf seine bescheidenen Aktiven
im Ausland am allerwenigsten verzichten .

dieses�Jahres erregte eine lange Wollenfahne Aufsehen , die hinter
dem Flugzeuge entstand und sich deutlich gegen den blauen Himmel
abhob . Die von meteorologischer Seite für die Erscheinung gegebene
Erklärung geht dahin , daß die Luft in der Höhe von 9999 Metern
völlig staubfrei war und daher mit Wasserdampf übersättigt fern
konnte . Erst die Kohlenteilchcn der Auspuffgase lieferten dann die
Ansatzkerne , welche für eine Bildung von Wolkentröpfchen nötig
sind , und so entstand auf der Barm , die der Flieger zurücklegte , ein
zarter Wolkenstreifen von ettva 59 Kilometern Länge . Interessant
ist nun aber , daß von anderer Seite ein Fall berichtet wird , in dem
das Flugzeug eine vorhandene Wolke zur Auflösung brachte . Eine
zarte , nur wenige Meter dicke Wolke wurde von einem Flieger durch -
schnitten . Dabei beobachtete Prof . Schmauß in Müuchen , daß dieser
Wolke nschleicr von dem Flugzeug völlig aufgefressen wurde . Es
war ein fesselnder Anblick , wie das Flugzeug seinen Weg in der
Wolke zeichnete , der als blaue Straße in dem weißen Schleier noch
nach fünf Minuten zu sehen war . wonach sich die Wunde langsam
wieder schloß . Offenbar bat hier der Propeller des Flugzeuges auf
der linken Seite der Fahrtrichtung die Luft nach auswärts geworfen ,
wobei diese sich dynamisch um so viel erwärmte , wie gerade nötig
fit , um den Nebelschleier zur Auslösung zu bringen . Das Flugzeug
kann sich also , wie man sieht , nicht nur als Wolkenbildner , sondern
auch als Wolkenfresser betätigen .

Notizen .
— Theater . Rolf Laukners Drama „ Wahnschaffe�

heißt das erste moderne Werk , das Max Reinhardt für das große
Schauspielhaus zur Aufiübrung in der kommenden Spielzeit er -
warben bat . — Im neuen Operettenhaus findet am 12. August die
75 . Ausfübriing der Overelte „ Die Dame vom CircuS " statt .

— Musik . Professor Arnold R. o s ö und Generalmusik -
direkior Bruno Walter werden an drei Abenden der kommenden
Saison sämtliche Violin - Sonaten von Beethoven zum
Vortrag bringen . Erster Abend am 19. September . Karten von
Freftag ab .

— D i e Heimatwanderer ( Allgem . Mark . Touristen -
Bund ) versenden soeben kostenlos ihre neuesten Druckschriften , in
denen die Bedeutung des Jugendwanderns und einer Empor -
führung des Manderns dargelegt wird . ( Geschäftsstelle : Georg
Schulze , TO . 16, Franzstr . 6. )

— D i e größte Wärmeanlage der Welt . Nach
einer amerikanischen Fachzeitschrift soll die größte Wärmeanlage
der Welt die der Marinestafton der Vereinigten Staaten in Jlli -
nois am Michigan - Sce sein . Für die Bedienung dieser Anlage sind
nicht weniger als 1499 PersSnen erforderlich , die in achtstündigen
Schichten Dienst tun . Auf der Station gibt es 199 Dampfkessel ,
jeder von etwa 118 Quadratmeter Heizfläche , so daß die Heizfläche
der ganzen Anlage etwa 22 429 Quadratmeter beträgt . Wenn man
die Kessel bintereinander aufstellte , gäbe es eine 1148 Meter lange
Reihe ; stellte man sie nebeneinander , so wäre die Frontlänge
dieser Batterie 339 Meter . Die Oberfläche der Radiatoren beträgt
etwa 226 158 Quadratmeter ; wollte man sie mit der Bahn veo -
senden » so wären 499 voLbeladene große Güterwagen erforderlich



Ms Republikaner gemaßregelt .
Der Republikanische Führerbund teilt uns mit ,

daß das Mitglied der Bundesleitung des R. F. B. , Major
Lange , Kommandeur des 1. Bataillons des Reichswehr - Regiments
Nr . 49 , zugleich Garnisonältvster in Z e r b st , nach Dessau der -

setzt worden ist . Major Lange gibt sein selbständiges Bataillon
ab und muß dafür eins in Dessau übernehmen .

Bezeichnend ist , daß die Versetzung unmittelbar danach aus -

gesprochen wurde , nachdem bekannt geworden war , daß Major
Lange in die Bundesleiiung des R. F. B. gewählt worden ist .

Lange hat 48 Monate im Felde gestanden . Gr ging als Kompagnie -
chef heraus , war lange Bataillonskommandeur und führte zuletzt
vor dem Feind ein Regiment . Gleich nach seiner Rückkehr aus dem

Felde hat er sich zur Verfügung der Regierung gestellt und seit -
dem Dienst getan . Einem solchen Manne nimmt man jetzt sein
Bataillon weg , weil er sich als Republikaner offen hinter die Re -

gicrung stellt . Der Republikanische Führerbund erhebt flammen -
den Prolest gegen diese Maßregelung .

Der Kampf öer Sozialüemokratie
gegen üie rheinische Republik .

Köln , 12 . August . Der Vorsitzende der sozioldemokroti -
/ scheu Bezrrkskomnnssion für die obere Rhemprovinz , der Ab¬

geordnete Meerfeld , veröffentlicht in der „ Rheinischen Zei -
tung " eine Erklärung gegen die Bestrebungen zur Errichtung
einer rheinischen Republik und versichert dann , daß die So -

zialdemokratie nötigenfalls mit den schärfsten Mitteln ein -

greifen werde , um eine unabsehbare Gefahr für das rheinische
Volk zu bannen . Die Bezirkskommission ruft alle Anhänger
der Sozialdemokratie im besetzten Gebiete zur kräftigen Ab -

wehr der vcrbcchcrischen Aktion der Kastcrt - Knckhoff - und
gewisser kapitalistischer Gruppen auf den Plan . Die Sozial -
demokraten seien zwar nirgendwo cm der Sonderbündelei be -
teiligt , indessen stehe es fest , daß sich unverantwortliche Per -
sonen auch in ihren Reihen bemühen , für die rheinische
Republik zu werben . Die rheinische Republik würde sofort
den wirtschaftlichen und politischen Einwirkungen der Eni -
ente verfallen und die breiten Massen der Bevölkerung mit
Unkultur und Rückschritt bedrohen .

Die Koburger finsthlußfrage .
Koburg , 12 . August . ( TU . ) Der Landtag stimmte mit

der sozialdemokratischen Mehrheit dem Gesetz
über die Volksabstimmung wegen der Anschlußfrage zu . Die
Abstimmung ist auf den 28 . September festgesetzt . Drei Ab -
geordnete obstruierten . _

Die Kriegsgefangenen .
Die Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich : Die bayerische

« staatsregiernng hat bei einer Anfrage nach der Rückkehr unserer
Gefangenen neuerdings die Reichsleitung ersucht , alles daran zu
setzen , die sofortige Rückkehr der Kriegsgefangenen
zu ermöglichen .

Die Reichsleitung hat daraufhin mitgeteilt , daß nahezu täglich
bei der Entente in Versailles Vorstellungen wegen unserer noch
zurückgehaltenen Gefangenen erhoben würden . Die Entente nehme
aber nach wie vor tcn Standpunkt ein , daß gemäß dem Friedens -
vertrage erst nach Ratifizierung die „ haldmöglichste Rücksendung "
der deutschen Kriegsgefangenen zu beginnen habe . Da von den
Staaten der Entente die Ratifizierung erst anfangs September
zu erwarten sei , würden wir mit der Rückkehr der Gefangenen von
Mitte September ah zu rechnen haben .

Keine großen fienüerungen öes öeutsch -
österreichischen Zrieüensvertrages .

Aus Wien wird gemeldet : Dte Uebergabe des wenig geänder -
teil b e s r i st e t c n Friedensvertrages an die Vertreter Deutsch -
Oesterreichs in St . Germain soll nach den letzten Mitteilungen am
Mittwoch oder Donnerstag erfolgen . Man nimmt an , daß der
Hauptansschutz der Nationalversammlung am Freitag oder am
Sonnabend zusammentritt und daß die historische Bollsitzung der
Nationalversammlung am Montag stattfindet . Dr . Renner ist
gestern abend zur Entgegennahme des Vertrages nach St . Grrmain
abgereist .

Eine Ablehnung des Friedensvertrages durch die österreichische
Nationalversammlung wird nicht stattfinden , da die christlich - soziale
und sozialdemokratische Mehrheit für seine Annahme stimmen
wird .

Die surücklaßung deutschen Eisenbahn -
Materials bei der Räumung Lettlands .

Eine Aufforderung des Marschall Fach , am 18. Juli 1919 in
Mitau durch den englischen General Gough an General von der
Goltz übermittelt , verlangt die Zuriicklaisung deutschen Eisen¬
bahnmaterials bei der Räumung Lettlands an die Alliierten und
nicht an die baltischen Staaten , sowie die Wiederherstellung der
Eisenbahn auf russischer « purweite .

Geigen diese Forderung wurde deutscherseits von der Waffew
stillstandskommission wie die „ P . P . 91. " erfahren , Einspruch er¬
hoben , da sie in dem Waffenstillstandsabkommen vom 11. November
1918 keine Begründung findet . Die Bestimmungen des Waffen -
stillstandsabkommens verlangen nur die Zurücklassung des Eisen -
bahnmatcrials bei der Räumung der besetzten Gebiete der West -
front . Auch in den Bestimmungen über die deutschen Ostgrenzen
ist eine Verpflichtung Teutschlands , bei der Räumung der baltischen
Provinzen das Eisenbähnmaterial zurückzulassen , nicht enthalten .
Auf die Forderung , die deutsche Regierung solle dafür Sorge tra -
gen , daß bei der Räumung Lettlands keine Störung der elektrischen
Anlagen oder der Verkehrseinrichtungen durch die Trtchpen erfolge ,
wurde erwidert , daß die Regierung zwar auch ohne formelle Ver -
pflichtung ihr möglichstes tun werde , damit sich ans der Mitnahme
deutscher - Materialien keine Störungen von elektrischen Anlagen oder
Verkehrsmitteln im Baltikum ergeben . Die deutsche Regierung sei
iedoch weder verpflichtet noch in der Lage , dafür einzustehen , daß
sich solche Störungen vollständig vermeiden lassen werden . Nach Ar -

»tikel 371 Absatz 2 des Friedensvertrages ist Deutschland zur Her -
' ausgäbe von Ei senbah «, Material nur h n sichtlich derjenigen auf
deutsche Spurweite umqenagelten russischen Strecken verpflichtet , die
zum ehemaligen Russisch - Polen gehören . Auf die Räuniung Lett »
lands kann diese Bestimmung keine Anwendung finden .

Aufhebung der italienische » Zensur . Laut einer am Sonntag
in Bern eingelaufenen amtlichen Depesche auS Rom wird vom
18 . August an die italienische Zensur nach der
Schweiz , Deutschland und Deutschösterreich auf -
gehoben werden . Die betreffenden militärischen Zensurstellen
werden von diesem Tage an ihre Tätigkeit einstellen .

Explosion in Kiel . Heut « morgen explodierte au der
Aeichswerff Munition , die verladen werden sollte . Bis jetzt sin »
vier Tote und mehr als zwanzig Verwundete gezählt . Es wurde de .
deutender Schaden an Materstü und Gebäuden angerichtet ,

Iür deutsche Kultur .

( Eigener Drahtbericht des « Vorwärts ' . )

Kopenhagen , 12 . August . „ Berlinskes " Pariser Bericht -
erstatter gibt eine New Iorker Meldung wieder , wonach
d i e D e u t s ch - A ckl e r i k a n e r , die sich seit Amerikas
Eintritt in den Krieg stark zurückgehalten hatten , nun
aufs neue ihre Agitation aufnehmen . Auf
einer großen Versanimlung wurde beschlossen , ihre Propa -
ganda für deutsche Kultur und Zivilisation fortzuführen .
Gleichzeitig eröffneten sie eine Subskription zu dem Zweck ,
Geld zum Einkauf von Lebensmitteln und Stoffen für ihre
Landsleute in der Heimat zu beschaffen .

Der tzaß öes Kriegen .
Aus New 9 o r I wird uns vom 1. Juni — der englische Zen¬

sor hat die Ankunft des Briefes so lange verzögert — geschrieben :
Wird der blindwütende Haß des Krieges den Friedensschluß

lange überleben ?

Diese Frage hat man sich vielfach in Amerika aus Anlaß des

vor einigen Tagen erfolgten Todes eines südstaatlichen Truppen -
führers aus dem Bürgerkriege gestellt .

Wenige Kriege der Vergangenheit wurden mit solchem Haß ge -
führt wie der amerikanische Bürgerkrieg vor fünfzig Jahren . Kern

Mann wurde damals in den Nordstaaten mit grimmigerem Hasse
verfolgt als der soeben verstorbene John S . Mosby . Mosby be -

fehligte damals eine irreguläre Reitertruppe der Südstaaten , die den

Heeren der Nordstaaten großen Schaden zufügte . Er ritt um die

Heere herum und unterbrach ihre Verbindungslinien . Einmal ge -

lang es ihm . sogar , mitten durch . das Heer der Nordstaaten zu brechen
und einen General im Bette gefangen zu nehmen .

Der Haß , mit dem man in den Nordstaaten an ihn dachte ,

mag etwa mit den Gefühlen verglichen werden , die man in England

gegen die Befehlshaber deutscher Unterseeboote hegt . Man forderte
allgemein , daß man ihn , sollte man ihn fangen , ohne Prozeß auf -

hängen sollte .
Als dann die Truppen der Südstaaten die Waffen streckten , ver¬

schwand Mosby wohlweislich und kam erst wieder zurück , nachdem
die allgemeine Amnestie proklamiert worden war . Schon im Jahre
1873 trug ihm General Grant , der ihn während des Krieges in den

bittersten Worten gebrandmarkt hatte , ein Amt an . Seitdem lebte

der frühere Schrecken der Nordstaaten friedlich in Washington , wo

er ein hohe ? Alter erreichte .
Der Lebenslauf MosbyS kann den Leuten , die jetzt in Europa

dem Feinde ewige Feindschaft schwören , viel zu denken geben . Ter

„ Pirat " , der „ Räuber " , der „ Meuchelmörder " , der Astsbund alles

Schlechten bekleidet « schon 13 Jahre nach Friedensschluß ein Amt

in der Republik , gegen die er einen erbarmungslosen Krieg ge -

führt hatte .

Erzberger unü . . .

Revolution in Krähwinkel .

Ein Depeschenwechsel zwischen Sonneberger Frauen
und dem R ei chsftn cmzminister Erzberger dient der „ Post " zum
Anlaß zu einer kleinen Ministerhetze . Die Frauen hatten in einer

Depesche schleunige Rückbeförderung unserer Kriegsgefan »
genen gefordert und hieran eine höchst geschmacklose Anpöbelung
des Ministers geknüpft . Dieser gab ihnen eine den tatsächlichen
Verhältnissen durchaus Rechnung tragende Antwort und lehnte es
in durchaus sachlicher Weise ab , auf die Anrempslung einzugehen .
Dieser Anlaß wird dazu benutzt , um wieder einmal das nun schon
abgestandene Märchen den gläubigen Lesern der «Post " aus -
zntischen , als kümmere die Regierung sich nicht genügend um

unsere Kriegsgefangenen . Wir empfehlen dem Redakteur der

„Post " , die Bestimmungen des Friedensvertrages nachzulesen .

preßgesinüel .
Die « Bilder zur Zeitgeschichte " der „ Deutschen Tageszeitung "

bringen ein ganzseitiges Titelbild : „ Streikbrecher ! " Streikbrecher
sollen die Soldaten sein , die im November 1918 noch gekämpft
haben , während die „ Revolutionäre " sich inzwischen schon in der

Etappe die Taschen füllten . Die Gemeinheit dieser Auffassung der
Revolution bedarf keiner weiteren Kennzeichnung . Auf der
vierten Seite geben die Bilder zur Zeitgeschichte einen Demon -

strationszug der Borkumer Badegäste wieder , welche die

Freigabe des judenfresserischen Borkumliedes erzwangen . Borkum
sei fast der einzige Platz in Deutschland , wo Deutsche unter
s i ch sein dürften . Darunter steht ein Bild , daS Eberl und Noske
in der Badehose im Ostseebade Haffkrug bei Travemünde zeigt .
Man sieht daraus , daß Ebert und Noske ganz hübsch gerade ge -
wachsen sind und selbst im Badekostüm eine recht gute Figur machen .
Aber bis zu welcher Tiefe der R e v o l v e r j o u r n a l i st i k ist das
deutschnationale Preßgesindel gesunken , wenn es mit solchen
Bildern seine Anhänger und Leser zum Fanatismus zu verhetzen
sucht . Geht es immer so zu , wo Deutsche unter sich sind ?

Inöustrie und Sandel .
Börse .

An der Börse überwog im Anschluß an die Auslassungen des
Verkehrsministers Oeser in der gestrigen Nationalversammlungs -
sitzung Abgabeneigung . Doch hielt sich das Geschäft in
mäßigen Grenzen . Montanwerte waren wenig einheit -
lich , aber überwiegend schwächer . Auch Schiffahrtsaktien
gaben weiter nach ; dagegen konnten Farbwerke sich neuerlich
erholen . Feste Kurse erzielten Orientbahnen , Lom -
b a r d e n und Franzosen auf angeblich « Käufe für franzö -
fische Rechnung - Heimische Anleihen waren schwächer .
Kriegsanleihen 79 % Proz . Gegen Schluß trat eine all -
gemeine Erholung ein , ausgehend vom Montanaktienmarkt .

Groß - Serün
Hütet Eure Kinder .

Von einem Postkraftwagen überfahren und getötet wurde
gestern abend der 7 Jahre alte Schüler Franz Schulz vom
Stralauer Platz 8/9 . Der Knabe geriet in der Nähe der elterlichen
Wohnung unter den schweren Wagen und wurde so übel zugerichtet�
daß er bald darauf verstarb .

Gemeinsam in de » Tod gegangen .

Eine Familientragödie endete in Neukölln mit dem Tode eines
Ehepaares und seines einzigen Kindes . In der Rosenstrahe 29
wohnte seit längerer Zeit der 34 Jahrg alte Steppe ; Richard

S t e g e m a n n mit seiner 99 Jahre aftev Ehefrau Erna , geborene
Schmidt und dem jetzt 8 Jahre alten Sohne Heinz . Die ganze
Familie lebte zurückgezogen und erschien schon seit längerer Zeit
bedrückt . Am Montag wurden Hausgenossen durch einen Gas -

geruch aus ihre Wohnung aufmerksam . Sie öffneten die Tür mit
Gewalt und fanden Mann , Frau und Sohn in den mit Gas an -
gefüllten Räumen tot daliegen . Wiederlebungsversuche blieben bei
allen dreien erfolglos . In der Wohnung waren alle Gashähne ge -
öffnet . In einem hinterlassenen Briefe teilte Frau Stegemann
mit , daß sie mit ihrem Manne nach gegenseitiger Vereinbarung
wegen unheilbarer Krankheit freiwillig aus dem Leben geschieden
sei und ihren Sohn in den Tod mitgenommen habe .

Die Flucht des Bankbeamtenführers Emonts wird schon am
kommenden Freitag vor dem außerordentlichen Kriegsgericht deS

Landgerichts I ein gerichtliches Nachspiel haben . Zwei alte Beamte
sind durch Emonts Flucht in eine sehr unangenehme Lage geraten .
Wegen fahrlässige ! : Entweichenlas sens eines Ge¬

fangenen sind die Gefangenenaufseher Otto Walter und Os¬
kar Klopp ick angellagt . Die Staatsanwalffchaft hat die Verhand¬
lungen an das außerordentliche Kriegsgericht abgegeben , in -
dem sie sich auf den § 19 des Gesetzes über den Belagerüngszuswnd
stützt , nach welchem gewisse Verbrechen , wie Mord , Raub , Erpressung .
Gefangenenbefreiung usw . , während des Belagerungszustandes dem

außerordentlichen Kriegsgericht überwiesen werden müssen . Von
den Verteidigern wird gegen diese Ueberwetsung , da sie ungesetzlich
sei , protestiert , mit dem Antrage , das Kriegsgericht möge sich selbst
für unzuständig erklären . Schon aus der Zusammenstellung mit den

übrigen schweren Verbrechen gehe hervor , daß der Gesetzgeber mit

„ Gesangenenbesreiung " die gewaltsame , vorsätzliche �Le-

fteiung eines Gefangenen gemeint hat und nicht das fahrlässige
Entweichenlassen eines Gefangenen , für das sonst das Schöffengericht
zuständig war .

Die Mißstände auf der Borortstrecke Berlin — Erkner , über die
wir in unserer Morgenausgabe vom 7. August berichteten , bestehen
in unveränderter Weise fort . So konnte man in den gestrigen
Abendstunden wiederum erleben , daß nach ? istündiger Wartezeit
zwei Züge auf einmal im Schlesischen Bahnhof standen , um nach
Erkner zu fahren . Das Schauspiel wiederholt sich täglich mehr -
mals . Dieser II ebelstand kann nicht an Materialmangel liegen ,
sondern am falschen System . Was soll man da mehr bewusidern ,
die Geduld des Publikums oder die �Gleichgültigkeit der Eisenbahn -
direktion ? '

Spitzbuben suchten in der Rügener Straße 21 den Mechaniker
G r i x heim und raubten aus den Schränken die gesamte Kleidung
der Familie . In einem gleichfalls aus der Wohnung gestohlenen
großen braunen Koffer trugen sie ihre Beute davon . Personen , die

beobachtet haben , daß drei junge Leute den Koffer am Freitag , in

der Zeit ven 6 bis 11 Ilhr vormittags , nach der Ramlerstraße
davontrugen , werden gebeten , ihre Beobachtungen dem Obenge -
nannten oder dem Polizeirevier 82 in der Hochstraße 8 mitzuteilen .
Für die Wiedererlangung der gestohlenen Sachen lobt der Be -

stohlene 1000 M. aus .

Ringkämvfe im Sldmiralspalast . Der pessrla « Mend brachte dl «
Entscheidung zwischen Strenge und Hanlen - Esch . Der Kamps be «
oann sebr vorsichtig und wurde 15 Minuten im Stand geidhrt , bei der
Strenge als erstei aus einen Untergriff von hinten sür kurze Zeit den Boden
auffuchen mußte 9! n größeren Zwischeniämnen wechselten dann Stand -
und Bodcnkamps , bis es Strenge in der 41, Minute cGewmtzeit 2 St .
2 Min . ) gelang , den Aachener durch Arwzug aus die Schultern zu legen .
Zwischen Krawatzki und Hawliczek kam es zu einem besonde ' s hcsligcn
Tressen , das zeitweise zu dramatischen Szenen süvrte . Ein Resultat konnte
jedoch nicht erzielt werden , weil nach 28 Min , die Polizeihunde eintrat .

Friedenau . Wie uns der Arbeiterrat mitteilt , hat der Friede -
nauer Wahlverein beschlossen , seine Vertreter aus dem Friede -
nauer kommunalen Arbeiterrat zurückzuziehen , da sich eine prak -
tische Zusammenarbeit mit dSn pbrafendreschenden Unabhängigen
und Kommunisten als unmöglich herausgestellt bat . Der Wahl -
verein hat beschlossen , « inen eigenen Arbeiterrat der S . P. D. zu
gründen und hat ihn mit 0 Mitgliedern beschickt . Jeden Montag
und Donnerstag von 0 bis 8 - Ufa wird im Restaurant Kort ,

Friedenau , Friedrich - Wilhelm - Platz 17, unentgeltliche Berahnigs -
gelegenheit sür alle Parteiangehörigen und die gesamte Einwohner -
schaft von Friedenau ' geboten . Dadurch , daß der Arbeiterrat der

S, P D. im Gegensatz zu dem „ Rumpfarbeiterrat " der U. S . P .
und K, P. D. im engsten Zusammenarbeiten mit den Gemeinde -
verordneten und Schössen der S . P, D. zu arbeiten gedenkt , ist er
sicher , für das Wohl der Hilfe - und ratsuchenden Einwohner Er -

sprießliches leisten zu können .

Groft - Verliner Lebensmittel .

Reinickendorf . Aus Abschnitt 67 der Äroß - Berlincr Lebensmittelkgrte
cntsgllcn 250 Gramm Mgissnöriknte zum Preise von 1. 45 M, und ans Ab-
schnitt 63 250 Grnmm Kunithonig zum Preise von 0,40 M, Abschnitte bis
Sonnabend , den 16, August , abends bei den Händlern und in den amt -
lichcn Vertaussitellen abaeben . Aus Abschn . 61 der Groß - Berlincr Lebens¬

mittelkarte entsallen 500 Gr , Grouven zum Prelle von 44 Ps. Abschnitte
bis Donnerstag , den 14, August , abends , bei den Händlern und in den
amilichen VertausssteNen abgeben . Aus Abschnitt 69 und 70 der Groß -
Berlwcr Lcbensnnttelknrte entfallen se 250 Gramm , zusammen 500 Gramm
ausländische Hülsenfrüchte zum Preise von 1,25 M. Abschnitte bis Mitt¬
woch, den 20, August , abends , bei den Händlern und in den amtlichen Per «
kaussslellcn abgeben . Aus Abschnitt 68 und 71 der Groß - Bcrliner Lebens .
miltclkarte entfallen je 250 Gramm , zulammcn 5c>0 Gramm Marmelade
zum noch seffzusetzenden Preise , da es sich um Holländer Ware bandelt .
Abschnitte bis iircitag , den 22. August , abends , bei den Händlern und in
den amtlichen Verkaufsstellen abgeben ,

Verlin - T- Zeißensee . Woche vom ll . biS 17. Auguff auf 33c , d. o der
Kartoffcllartc zusammen 3 Piund Kartoffeln , fln Verlaulsstellen Cgieier -
straffe 2 und Pistoriusstr , 24 Eier a 1,25 , In Verlaussslelle Pistoriusslr , 24
Auslaudsmarmelnde .

Pankow . Pom Mittwoch , den 13, August 1919 , ab gelangen in den
bekannten Keichästen gegen Abtrennung der Bezugs - und OuiitungS -
ablchnitte 46 und 57 von der allgemeinen Lebensmittelkarte 1000 Gramm
Graupen zum Preise von 0,88 M. zum Verlaus .

Vorträge , vereine unö versamminngen .
Bund Neues ? tatcr ! n » d . Unsere Kolonialpolitik in der Vergangen -

helt wird in einem Vortragsabend am Freitag , l5, , H,8 Uhr , im Herren¬
haus , unter die kritische Lupe genommen werden , Redner sind ein An -
gehöriger des Suahelistammes nuS Tonga , namens Mdachi bin Schariju ,
dxr Pazifill Kapitän - Leutnant a, D, Hans Paasche , der viele Monate
in Schußhaft saß , und H. v. Gerlach . EmtritlSkarten zu 1 M.
Kurfürstenstr . 125 und Wertheim .

Groß - Serlmer parteinachrlchten -
Wilmersdorf . Der Wahlverein veranstaltet am MUtwdch , den

13. August , «bends HjS Uhr , tu der Aula der Ober real schule, am Hinden -
bnrgpark , eine künstlerische „Bebel - GedächtniSseter - , Der ordentliche Zahl -
abend fällt ans , dafür cm außerordentlicher am Mittwoch , den 20. Anglist .

Steglitz . Am Mittwoch , 13, August, , abends 8 Uhr . Bezirks «
a b e n d e in folgenden Lokalen : Jung , Fichtestr , 67 ; N a d g e, Momm -
ienstraße ; Dolle , Schöncberqer Straße ? S l c n t s ch k c , Floraslr , 2a :
Clement . Düppctstr , 7 ; Thiel . Albrechtstr , 85 ; T b i eli ck e, Len .
bachstraße : G e i s l e r , Jevcrstraße ; Müller , Albrechtstr , 53 ; Adolf
L iick , Schüßenstr . 54. — Bei allen Bezirks [eil ein und in der Gcschästs .
stelle des . Voiirghts ' , Schildbornslr . 11, sind Eintrilr - kartcn zu unserem
am Sonntag , 17. August , im . Logcngartcn " slatifmdenden S o m m e r s e st
zu haben ,

Vorssgwalde < Witten « « . Am Mittwoch , den 13, Angnst . abends
7' / . Ubr , finden Zahlabende statt : sür Wittestraffe und Borfigwalde bei
H e h d e r , sür Cvarlottcnburqer Straße » nd Wittei - au bei B ö h m

Biesdorf . Zahlabend Militvoch , den 13. August . S' l , Uhr, bei Poratb ,
Marzahner Straße lsrühcr Henke) , Sieseral : Die leßleii Vorwinge tm
Groß - Berliner Vollziigsrat ,

Fredersdorf <Ostbahn ) , Mittwoch , 8 Uhr , im Lokal von Gronosbah ,
Zahlabend , Tagesordnung : Bericht « ; Stellungnahme zur Wahl des Ge-
memdevorstandesi Verschiedenes .



SMLktschssisbewWng
Tie Ta�ifbcweguug der An�estelltett in der chemischen

Industrie . ,
Die am Montaa avgchaüene v - riammlunci trat nntti den

Aussiibrakgen bc. Slcfemttert , über die icr in der heutigen
Morgenausgabe beri . ütel haben , in die Diskussion ein .

B u V i i tz gab ein SAr ". öeit der Firma I . D. Riedel bekannt , in
welchem dieAn ' stellten im Fall rinrö EtreilS mit der Entlassung
bedroht wervn . Weiter besagt da ? Schreiben , dag gegen
etwaige Streilpvsctn der Schuy ver Behörden mgesichert sei . Der
AngeitelllenauSschug von Riedel habe ebenialls eine Piiblikation
erlassen , in der dem Zcnlraiverband die Absicht unterschvben wird ,
zun , Streit zu Heyen , ' obgleich kein Grund zu einem Sireil
vorbanden sei. Weiler werden die ÄngrstellteN ausgesöldert , in dicfdr
Vcr >a>nMlllng zu erscheinen , um acgeii einen etwaigen Sireikbeschlus ;
zn stimmen . Ein Acrtrcker des ÄciverkschastSbiindcs der kansrncinni -
schen Angestellten sorderie die Anruiling des Schlich «
t » n g s a li e i ch n i s e Z und des RcichZarbeitsministcrinms , ebe
man in den Dlreit trete . Von anderen Rednern wurde vor allem
das Vkitbestimmungdrecht geiordert .

Kine Resolut io ». die das Angebot der iluternehmer für un «
annehmbar erklärt , daS Mitbestimmungsrecht foidcrt und
die Arbeitsgemeinschaft freier Angtstcllienve ' . bände Lcanslragt ,
den SchlichlUltgsaUSschUg anzurufen , gelangte zur
Annahme . In der Resolulion wird gefordert , daß die Entscheidung
blS zum I ?. August herbeigeführt werden soll , widrigenfalls dieAn «
gestellten in dell Streik irren würden .

Ein Antrsq , . den GewertschastSbund zu den Verhandlungen
hinzuzuziehslr , «ourde abgelehnt .

Wlrischnftsbeihilfe fnr die Bankbeamten .

Im Anschluß an die in der Presse erschienenen Notizen , lvekche
sich auf die Ben si schuft der Bamlcitmigen beziehen , den Angestellten
Beihilfen in Höhe von 750 bis 300 M. zu gewähren , teilt die Zen -
träfe der Angestellzenauzschüsse im Bankgewerbe Aross - Berlins mit :
Durch den Schiedsspruch vom 20. April d. I . waren die sieben Bei »
lincr Groschxtnken verpflichtet , idie im kommenden Tarif zu erwa » -
tcnden Gchaliberbbhtmgcn bis zum 1. April 1919 rückwirkend zu
gestalten » Die Bankleitungen haben nun das eifrige Bestreben ,
diese Verpflichtung möglichst billig abzulösen ' . Es sind sogar mir
Rücksicht auf den kommenden - Tarif die in früheren Jahren ge .
zahlten üblichen Gehastszulagen diesmal bei einig ? » Grogbanken
ausgeblieben , lieber die Vorschkae der Bgnklcitungen werden die

VelriebSpersammkungen der einzelnen Banken in den nächsten Tagen
Beschluß fassen . Jedenfalls ist bisher für dii VerhSsserutig der
V. mkbe . amteiiaehäbter nichts geschehen . Ob daher die DankbZNmten
für diese Abfindung eine Bindung bis 31. Äezcnibcr eingehen wer -
den , ist sehr fraglich .

Der Allgemeine Verband der Deutschen Bank -
d e a m t e n veranstaltet am Mittwoch im Lehrcr - VereinShauS eine
öffentlich « Versammlung , in welcher 23. Marx über den Hamburger
Streik und die Vorschläge der Berliner Banikleiiungen sprechen » i » .

den , welche die Arbeitslosen gegen die hiesigen Fahrbereitschaften
und das Verkehrsamt erhoben . Es sollen dort durch die Betriebs -
räte Kraftfahrer ohne Benutzung des Arbeitsnachweises eingestellt
worden fei ». Der auf Verlangen der Arbeitslosen cmwesenve Ar -
beiterrat I a c o b s e n vom Verkehrsamt bestritt , daß Einstellungen
ohne den ArbeitSnachreiS vorgenommen würden , versprach aber ,
die vorgebrachten Fälle untersuchen zu wolleki . Nach erfolgter Au ? »
spracke wurde folgende N e s o l u t i o n - einstimmig mgenommen :

Die versammelten , teilweise seit Dezember 19l8 arbeitslosen
Krafüragensührer proicsticren energisch gegen die hintenherum vor -
genommenen Einstellungen von Kraftfahrern in den Be -
trieben der Fohrbereiischaften für Reichs - und Staatsbetriebe durch
die dort beschäftigten Betriebsräte . Die Versammelten ersuchen du -

DemobilmachungSamt , sofort eine Verfügung zu erlassen , wonach
jede Einstellung von Arbeitskräften untersagt wird , wen » die betrcp -
senden Arbeiter nicht durch den zuständigen ArbeuZnachweis über -
wiesen werden . Die Arbeiter und Betriebsräte werden ersucht , dar¬
auf zu dringen , daß alle fretwcrdenden Stellen sofort dem Arbeits -
Nachweis gemeldet und -die benötigten Arbeitskräfte von dort ou -
gefordert werden . Nur so ist es möglich , die seit sieben Monaten
arbeitslosen Kollegen m Arbeit zu bringen .

ermöglicht hätten . Sämtliche Redner Orderten zum Anschluß an
den Zentralverband der Handlungsgehilfen auf . Der Versuch ein -

zelner Radikalen für politifdhe Ziele , wie Rätcsystem und Diktatur
des Proletariats zu wirken , fand wenig Anklang , vielmehr betonten
die übrigen Redner , daß die Parteifrage an dieser Stelle unbedingt
ausgeschaltet sein müßte .

I » ven Eisen - onstruklionsbetrleben beschäftigte Arbeiter und
Angestellte Mittwoch . SO, Übe. Vctsammlung im Sopdicn - ltllzi - lim . Wein -
incisleislr . 16/17 . Bericht der Agitationskomniission und der Ärbeilcrräie .

Cbiien - , Metall - , Nebolverdrcber und NunVschleifer . Donners -
tag , 6' / , llbr , VersaiNinIuiig w diu Phariissüle », Müllerstr . 1-12. Bericht
vom Eewcrkschastskongres ! .

Maschinen - , Motor - und Autoschlosser . Donnerstag ,
Vranchenveriaiiimlnng in den GermamasAen , Ebausscestr . 140.
vom GewcrtschaslStoiigrcß . Der bevorstehend ! ! VerbandStag .

5 Uhr .
Bericht

'
Tarikkündignnsi der Arbeiter im Einzelhandel .

Montag abend hatte die Tarifkommission eine Versammlung
aller gewerblicher Arbeiter ltNo Arbeiterinnen des Einzelhandels
Oiroß - Verliti einberufen . Müller vom Hölzarbeiterverband
führte ans , daß seitens der Vevtreter der Arbeiterschaft eine Teue -
rungszulage von 25 M. wöchentlich verlangt worden sei . Die Un -
ternebmer wollten nber nicht über die Sätze hinausgehen , die den
Transportarbeitern gezahlt würden . Diese Mitteilung wurde als
eine glatte Absage betrachtet . Nach verschiedenen Besprechungen
lehnte der SchlichtungSausschuß eS ab . einzugreifen , da die beiden
Kontrahenten noch nicht mündlich verhandelt hätten . Am der -
gangenen Sonnabend hätten nun - die Unternehmer Teucrungs -
znlagen bewilligt , die sich für männliche Personen zwischen 40 bis
80 M. und für weibliche Personen zwischen 30 bis 65 M. monatlich
bewegen . In der kurzen Diskussion wurden diese Zugeständnisse
als unzureichend erklärt . Schließlich gelangte ein Antrag zur ein -
stimmigen Annahme , in dem der Holzarbeiterverband beauftragt
wird , bis ßum 15. Auchlst die bestehenden Tarife zu kündigen , da -
mit ein Tarif erkämpft würbe , der den Forderungen der jetzigen
Zeit mehr gerecht würde . Ein Redner des im Handels , und
Transportarbciterverband orgasiisierten Personals teilte mit , daß
die Vertrauensleute beschlossen hätten , bei einem Streik vollste
Solidarität zu üben .

Die Jugendlichest im HandclSgewerve hatten zum Montagabcnv
eine öffentliche VerfaimuliiNg einvenUen , die sich mit den Forde -
rnngen befaßte , deren Durchführimg sie etstrehen . ES sind die »-
Ostündiger tzlrbcitSia/s, eine den TeilcrüiiasvcrbältNissen angepaßte
Erhöhung des GehaltS , weitgehendstes Mitbestimmungsrecht urod
Verlegung ! Ks Sch " lu - nterrichtS in die Vormittagsstunden . Ein
Redner aus der VersscheetmgSbva - nche teilte mit , daß er 3 Jahre bei
dir „ Vikieria " sei und monatlich 100 M. erhalte , womit der Lehens .
unterhalt und die . Kleidung nicht bestritten werden Knnteu . Uebc » .
Haupt wurde von alle « Rednern die unzuroickxmde Entlohnung her -

Tie Aibeitoveiemittelunz ver Krafttvagensiihret ! .
Die arbeitslosen Krafisahrer hiosttn kürzlich eine Versammlung ! vorgehoben , die um so mehr zu verurteilen sei , als gerade die Ju »

im GewerkstleistSbiuse ab . Dieselbe beschäftigte sich mit Beschwer - I gendlichen während der 4 Jahre das Aufrechterhalten der Betrievc

Gsn' chtszsitung .
„ Gewohnheitsrecht " ?

In Brandenburg a. H. waren beim städtischen Lebensmittel -
amt von Ende 1917 bis März 1919 größere Unregelmäßigkeiten
der Markenvcrteilung Vvtgckommen . Einige Bcanite wurden
ihrcS Amtes enthoben , gegen mehrere wurde em Slraiveriahren
eingeleitet . Bei dem MazistrntZbeaMtcn Heinrich Schmidt , dem sne
Verteilung der Brot - und Lebensiniitetkarte » oblag , fand man
größere Mengen Roggetimehl . Butter usw. , auch über 4000 ver -
rallene Marken . Bei denl im Zwang « zivtldienst von , Magistrat als
Obmann angestellten Friieur Max Wille wurden verdächtige Broi - t
Selsen « und Lebensmittelkarten gefunden . Da » Brandenburger
Schöffengericht verurteilte Sck . wegen Unterschlagung zu 2 Monaten
GefängniS , Milte wegen Hehlerei zu 2 Tagen Gefängnis . Gegen
die Höhe der Strafe legten beide vor der Pot - Zdamcr Sträftammer
Berufung ein . Sch . gab zu, sich Karten angeeignet und d- cie an
verschiedene Beamte und ' hm bekannte Peisoven weitergegeben zu
haben . Da ? bätien alle anderen Beaml - n auch getan . Der als
Zeuge vernommene frühere Oberfekreiär Hildebrano bekundete , daß
es üblich gewesen sei. manchmal 1I, —1 ganze Brotkarle oder
einen nachträgl ' chen Bezugschein an McigistralSbeamte zu ver - »
abfolgen . Allerdings feien so große Mengen , . nfte die
bei dem Angeklagten dorgelundencn , niemals mit Ein -
willigung der Behörden verteilt worden . Er
wiffe auch gar nicht . was der Angeklagte mit den
vielen Lebensmittelkarlen hätte anfangen können , denn in Branden «
bnrg werden die Lebensmittel nur gegen AnSweis vcrkaiifl . Die
Verteidiger der Angellagten machten cellend , daß es erlaubt , s. r
gewissermaßen Gewohnheitsrecht der Beamten gewesen
sei , Marken in geringen Mengen abzugeben und zu empfangen .
Die Straftaminer veriirtcilte unter Würdigung der borge bra - chlen
Gründe Schmidt zu 400 Mark Geldslraie . Wille wurde freigesprochen ,
weil er nur unier Umgeblivg der amtlichen Vorschritt Marken an »
genommen habe und Hehlerei ihm nicht nachzuweisen sei . sDaS
wäre ja ein sonderbares „ Gewohnheitsrecht ' . Was jagt dazu der

Brandenburger Magistrat ? Red . d. . Borw . ' )
- ~ ii

ee' - . vJCT. -

Berantw . für den eedlikttsii . keil : nisretj Scholz , dteiikltln ; kür Anzeigen : Theodor
EloSc , Berlin . Veliaz : Borworto - Berla « G. m. b. H. , Berli ». Druck! Lorwürts -

uchdrucketei und Bettoasaittiolt ipaui Sineer u. Co. in Berlin , Lindeitttr . i!.
••r. yemssmmtnmuiitm

« ttpffeft n
l5 « i . kli - U

HjttSHiuppö iNrsh - iLvttlitt .

L- ffttwuch , den 13 . August , nachüllUagS 4 Uhr :

CrvSe ret ? jatKtatog
tu den Soph ' . cnsäleit , Sephienstr . 17/18

aller in de : »

SM- . Li' )

m ßS - WZ.
Tageoordnung :

Bericht über den Schiedsspruch des Schlichtniigs -
auLschussee Groß - Verlin .

Die Vertrauensleute haben sich um 3 Uhr einzuflnden .

Zulritt - haben n U r Kollegen unseres Verbandes
sowie . -' . oltegen. die in . anderen freien Olcwcrklchajic »
organisiert sind, gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches .

Tie Branchrulrltniig .

» I / -<aMAi.' : •' ' ' ' .TT"' .* �ö- .-eiMSch»

Iii n * Ij 1
1 g l rj |

Bcrtauf im Fabriktnagazi »
N 31, Walfstr . 17/18 .

Mittwocbi den 13. Augnst 1919 , abends 7 Ubr
in dcrLeibäUi . ObcrrcciKchuie , CbarKltcnburg ,

SchillerstraSe 1J5/12V

Rasche tlilko d. quatbollcm , de»
loiiders Nachts lUiertrtiglwcinig ,

. t>ei sicher wir»
i,c >r!iitd <!>>al!,air, ",

. . j in hart-, äckigsten
Kllen bemähr- t ist. M. S. dd
zur alrichzr ' iige » inner »

»chen Uilr R c t ch e>-s Salwrin -
Blutreinignngspulvet . Schacht .
M. e,' >l>. z Schachteln <017,2 »,
V. Reichel. Bcrl. t . - i . Cisrndllhitst . t

Festrede : Dr . Franz Diedcrich . .
KGnsticrlscte Darbietungen unter iMIt-
wirt . ur . g (!cs ( ic - rngrercths „Nntncnios " ,
des Kammermusik - Quartetts Lcissring .

Rczllationcn .

Eintritisprcis 75 Pf. Karten sind bei den Gruppen -
lühfern und am Eingang des Festlokals crHSltllch .

Slcktro - J &jtovo
StupfccbeShtc und andere
rltitnfdje Materiniien louft *

ftektrofflechnnik Zecti - imi
nrzestr . 18, Tel. ! Aiex. 4782.

öRl!li!!iö!!!!iij !i ' iil�Üsid
m. v. H,

Berlin SW 68, LlmlciislraBe 3

Sonntage eines

l Orcüstadleis
iniier Natur

VonKurtGrottewiti .
Mit einem Vorwort
vonWilhelmBölsche

5. Aufl . . geb . Mk . 3 . —

Ein 9 Ffsafieolag » Wasulitag
mit dem oateet erten . vollkbmmcn
selbsttSti » arbeitenden „ LIcbiKS ' »
Dampf - Wasch - Automuten , oer
dauernd Arbeiiszell , Arbeits ,3 »
loiin , Scüc und Feuerung er- M
s iart und in iedem Raum für bh
Gas - und küchenherd benutz - W
bar ist , ohne jede Bedienung , SF
größte Schonung der Wäsche ,
selbst mit den mal- kentreieh Qp
Sedcnersatzmitteln , wuvon v. ir
das Bestbewähri ! . auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch duren heeuems Zahiunes -
»eise erleicktcrt . Preis ie noch
GröSe und dem zurzeit In Frage

kommenden Teuerungszuschleg von 61 Mark an.
Näheres durch Preisltste V. mit Abbildungen gratis .

„ Li e b I g « " Dohirf • Wasch • ABtnraatea » Zcatralo
Berlin - Wilmersüorl , Holicnzallerndnram 27u .

Utti - hfllhrüiisj
orilnblidje Unlerrveihuig .
F. Simon , Aerlin W 35, Mag de¬
bil kger Straat 21. Z! erlangen
Sit cirntle Probebrikf . N»

W! e5 » « ch . OMS
find wieder dm Ldger . I»
idelt , Kotonnenstr . 54, II.Wn

(Schiltiebfl . ) ©cäfT. 10—1, 4 -0.

izWS
V. lzcuiniturcn ! Wdtldcr .

br. vr itccujfi ' - ifc ran 100
Mdrk Olli AiaskuNtchle 75
Marti echte «rtsstckle «
Mark ! Eieadnte Tilbersiichse ,
SIcisiichlc . ßobelilichse sowie
alle anderen stzelznricn in
arvstr -e Uuswahl Iii aller -
biUidsteli SdNiinrevreiscn !
Leere , lanzllac ! Lorrenpale -
tdld ! Ali ' dkdfdlSt »! Cchinuck»
scel ' -n! Lrihbans ! Äwrschauer .
s. rastt ?. ,

Ti. indtichhe . nd, Lerinann -
plech 0. sklihenausbid ! ' . ! ! Tel, .
sadieii ! Lerrcnlidrbrrobe !
löoldsccicn . Bettenverkauf . '

Sin,ae ' . laagichili , gddriedt
Wrrtlicim , llentrdisrSbijl ,
auch gebreuchtc . »Uaiisri ,
Sillrübereerstr . 04, Chauster -
flr . . Sc 78/71.

________

8151
Deiimalwdzcn , Tafelwagen ,

Gewichte liefert ab Tarrdt .
T/aancr , Cilpenickerstrahe 71.

Landw - acn , tzeiterwagen ,
Ztistenwaaen . Srsdtfc . te , Last -
r . er. ÄiiowdFl . Schlhiel «,
LendsSergerstrcste 10. _ 7,. v3f

nir ; ücn kaufen iikt enornt
billig fc-i mir ! Lrchrleidiite
Eeibrnücider Scidenmiisttel ,
Eeidentdststme , eiilsllckende
Seanmerkleider W, 85, Tanz -
Ileider , herrlich - Farben .
72 :■!), Ulster , Spottincken 8i,
schwarie Leidenial ?«! ! ? 55,
ffiafdirörfe 55, Wascht, luleii 20
on, seidene Unterrocke 45,30,
SurilCnefrtte Soitün- . c. Män¬
tel . Steffrllckt fbbt ' BtUiii , lir .
pritgilierte Atrg-nüiiiiitri . Se -
lea . NhtitSlSUf «, Mi. ' . relis ,
Mauerstraste Sg, eine ttzrrpve ,
�gciltiber lirauscnstrclic . Zo. ' i »

lstechmafchinen zu vcrkdiifen ,
auch Toilzahluna gestattet .
Lolfn . Prtnllduerfttdlc 24. '

ßigäeetten , Mnrkeiiwa . re ?,i --
gdrr .i vreldwrrt . lliddreO . - ii -
uertrieb Blildwstrdhe !tt . hoch-
parlrite . _ _ _ _ _lOUflll '"

Laitbarrfenji ' tn , 2X8
Meter , wclfftbiit , ssriedeiis »
wäre . oirfü ' . lft Dstl-elr ,
Wiliiisstrehe 18, vern _ III ,

IVfnScrtezf ' - . zae- «, eul er-
hd' tcn , Wdschtdilette mit
Spiegel und Marmarplaitc ,
brauner Vinte rüde reicher
fvrttngehdlber preiswert zu
bcrr - iikrn . gl» erfra . geti 11 —1
Aich », Naldemdrstreste Wa.
1. Saf , CeUenfliigel in
links . 85558

Lotclansaerkcmf . Te?Z-
- oat . nr , «S SB' v. uer , Voie -
jarteenr . C. Wegen ktran ! »
Iieil Äuflijsung meines La-
»crs . Äifchleüniatcr Tdtdk -
dlirperrd ' . if fämi ! cher Telz -
waren ailer crdenNicher Pelz -
nritn zu fabelhnft billigen
Preisen , da auf alle ssiille
gcreilint werden must. Nur
einmalige ?-rie - ie !' ! i ?i ' aia"se
in Drillanten , Ringen , Uhren ,
ZtctteN, Ohrringen , Taschen ,
Rotten , Dosen , Theater »
giiii . -n und uittettt dtideren .

) Gstttt -' n- - ktausaelrger . hett
! für idiebemttäüter . Kevff -

nei 'j bis 1. 3 bis 7. — Sonn -
taro - gefäiiossen . *

Aihtuiiftl Ecschasi « vcr -
koUlt man ttchnttlstciis durch
Burrau ffrirdrich -
Kralle lZt II.

_____________

71«*

Guigehcndcs ©cmllfcgcfchäit
wegzugshalber sofort zu ver -
kaufen . Erfragen Berliner -
strahe 7. ReuMLit . 4132

K
Mildel aller Ali licscri

, hWatdürl , cvriitnrll llch -
Imigsetteichirrimg . Möbeji
Halts Llitfrustadt , «Spenicker »
nroste 77/78, Ecke Zirstcken-
stcahc , nahe IannawitzbrUcke .

i Möbel - Groh , Große Frank -
! fnrtcr Strohe t41. zweites Ge.
! fchäft : Inpaiidenstraße 5, Ecke

Rckerstrahe . liefert stets zu bli -
listen Preisen gstir Mllbet ste-
aerr bar oder beluicme Tett -

I z. thpi hg. striegsd - iaiiidigt - er-
stitttea Rabatt . Anzeige mit -
vriiigen . _ Werl o Stark .
~

Süibf ifiei it . Bequeme Aisi
iiiid 2ibzahliinst . Einzelne
ÄSd- Ikwcke s,wle nallstän .
dize WohiumsseinrichtUnsten .
«riegsbesehädistte und Bar -
zeigrr unserer Annonce - et -
hallen Rabatt . Gustno Gä-
rlsdn Stralaucrpiast 1/2, Eike
iruchttiraKe , am Schlesttdic »

Bahnhof . _ 137H*
M>l »II betten , ivciß . schwarz ,

I braun 75. �, EhaistlaNstueo
\ 75, —. Weide , Austiiftstrahe
( L2A. _ Oueraebanh « vnrterre .

j Gifustlastetl Dekestenheits -I kliuf « In eleganten Spc' ttc -
I zimmern , vornehmen Lerreu -

zimmern , gediegenen Schlaf -
- intnitrN . Billigste Preise .
sestchtignnz lohnt . Mbbel »

Haus Osten , nur Andreas -
' »raste 30. »

Zlillbrl -Cohn, im Osten .
Graste fsrankfurierstraste 58
<5 Minuten ooirt Älcrander -
pläst ), im Norden Badstrast -
Nr. 47/48, liefert au ! «redit
an Iftcrtttattli bot kleinster
Ast- utib Abzahlung ganze
Wehnimgseiltrichtungen uns
einzelne Milbdstiide sowie
farbige «llcheti - Einrichtungen
in Srster AnsfUhrii. i . g. Br -
fichtigung meiner Röbel ohne
icden Kaiittiaang gern ge-
stattet . «riegsaNieihe inid
Sperkallenbiicher nehme

f-rn
als Anzahliina . Griihfe

tieflicht bei «rankheii und
rbeitslastgreit , Stelrtum )

frei Haus . Liefere auch
nach _ cusmSrts . _ _

Möb- l , Schlafzimmer . Wohn -
zimnicr , «lloien , Bettsiellen ,
vreischerf . Knrnack , Tischler »
nieilvtt . Unnenilb - 5t . 127 «'

Große. ! ! Änawahl in nnst -
banni «leibersairanken , Ver -
tik «, Umbauten . Moonette -
sofas , Ankleideschränken ,
Saschtoileiten , Äitchen . Bil -
ligste Preise . Bestchtignng
lohnt . Moltelhans Osten
mir Rntvraestreche 31. *

Sleicwolc » Möbestiens , Bad -
strahe tti . Spezialiliit : Ein -
und stweizimmer - Einrichtuni
gen. Ricsenniiswtihl , konkur -
renzlos preiswert . Schlaf .
zlstimer mit Eriedensbrell -
Auflagen 958—6575, gedieg - ne
Speisezimmer 915 —7765 ,
Eichene Hereenzimmcr 194. 0
b! z 0309, moderne Roklnziiti .
me- r b- O—2843, ettizllckenbe
«ttchen mit buutrr Verglg .
fang 395 —1925 . Billige Em-
zelmovtl . Langiahrige Ea -
rant ! ?. Lieferiüist kostenlos ,
answllrtS frachifrei . Lage -
run « unentgeltlich , «ein «auf .
Zwan, .

_ _ _ _ _

_ + *
Kaltbar , vornebm , behag -

Nch stnd HöffnermiZbel . Eichene
EßZiMmer t0 ' . 8- 878a Mark ,
Schiafiimiticr 347—7759, sitfirnc
Herrenzimmer 903 —3209 ,
Wohnzimmer 733 an, «iichcn
455 —2155 . Oualftäthardeit ,
viel ssriebensmatcrial , auch
EinzclmSbel . LieferuNst franko
durch ganz fventtckland . S«sf -
ncr - Wbbel . Sraßhduf - r . Bete -
ranenstr . 11/13 ( Berliinaerke
stnbalidenstrane ) . _ 124/4*

50! ! «llchen , rcizctrdc , mo¬
derne KusfilhrungeU . farbig
und lasiert , stehen preiswert
zum Einzelaerkauf . Bestch.
tigung lohnt . Mitelhau »
Osten , mir Andreasstr . 80. *

Umboosofas , Ehaifelongnes ,
englische Bettstelleii , Pafelti -
tnatrotien , Anfl- igeiKirtrahen .
Tapezierer Walter , Star -
garkierliraste 18. Norden
304?. *

MSbrlgcschiift , 88 Jahre be»
stehend , verkunit legt Belse-
alltanccstraste 14» nach zu bli -
listen Preisen , folaiige Vor -
rät reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schtafzimmer ,
moderne «ücheii . Speif - zim»
mir . Eiche, 13»3, —/ Schlaf »
Zimmer 950, —, Suchen ! , —,
einzelne Änllcibefchrä . nke.
Ni' . llcbetten . Bcti stellen . Tif . be,
TriiwraU », Teppiche , stroneN
spottbillig , »erliehen ge»
wefene , zurllckgesestte Mdbcl
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten sighlunae . -
crlcichterung . 30 «*

Bahrredgiimmi , Loufnillnlel
55, —, Lnfttdiliiuche 15, —,
chira giitc 28, —. Wlederuer -
Iiti --er Ermstßiqiing . Sdilawe .
Weinmeisterstrostc 4. 175/10 *

Adam. Neue Pianos wieder
in rrstNafftger Qualliät ,
Biünzstraße 16. _ 151 «*

«ftioir . Scrinaniums . Riinz
straste Ii .

Ada » . Slutlfttlgcl ,
JplS '

graste
Auswahl� Bttiii . tstr . I«. 151H*

ofdam. Rcparnalr - ctiitim »
wrrkllai ! . ßftlinzstr . 10. I5lU *

Ättstbanwp - nno , Ptacht »»
Instrument , PanzerstimMstack .
Ecrantiesaiein , 2160, —, Blüth -
neepiano soottbihig . Piano -
sveicher Aleranderftraste 87
fAIerailderpIahl . 109!! *

PinnoS . besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prSchliae , neue .
Pianohauz Mag Becker. An-
dreasstraße tfl . 43 «*

Aionos , prächtiste . neue , he»
brauchte . Iiisthifte Preist , be»
«uemsteNaienzohlunst . �Miet»-
klaviere . »roiswerl . Sachter ,
Oranienburserltr . 42. _ _ 14«*

Bechsteinflügel , Bansen -
kttliiel . Äo! -! üivig ' f ' / ' "tt, —,
kleiner schwarzer Sinsttttlgel
1950, —, »trlatist Ernst . Cne-
nienstroste >16 III . _ HOktt

Aalonh « , « » ! , » 115», —,
«onierthar »i »ntu >n mit K»»Is -
Harfe 1599, —, fleinetM P*», —
oebrauchtes bistigft , verkauft
Berger u. Co. . Oronlen .
strgste 100. Privawerk - ruf
2� Etagtn _ _ _ _ _HO« *

Phoasgraphen , Apoaratc
ur. ö Walzen , kauft bei Selbst »
abholnnst A. Bogt . NeukMn ,
Lenaustraße 36.

Elektrische Installgllons .
Materialien kauf ! laufend
Pnschcr , Brandenburststraße
89. Morttwiah 129ll 182 «*

keim , Schellack, -ZilciiPcjft,
Sriniifi kaufen Gebrstdrr Bd-' locoli , Gnetteiiaustraste 5,
NoU- nSötf 2379. _ 120/2*

1 Galbantans , Plntin , stghn -
I gebisto in Gold , Silber . Frau
: «nnth . . zianolirchsir . 54 II. *

Artalle jeder Art zu hoch-
sten Preisen Wils! feden
Posten , Zweig , Inbottden -
maße llf . ' JcofHcii 9649. _

*

«npierabsälle ! Quecksilber ,
Meiltiig , stinn . Nicket, stink.
Blei , Aluminium , Stanniol .
str . bngebisse. Slsthstrumpf -
gfche, Piaiin . Bruchgold .-
Silberbruch , tietten , Ninge ,
duclistZahseub . . . Metalltonner - e
Cohn*, stiruniienstroste II
und Ntlitölln , Zloiler -ssrie -
drichstraste 229 ( nahe S- r »
maniiplaj ». � 134«*

Zelnloldalsäle , Schallplat .
ien, Piachswalzen , Glsth -
strumpsasche lauft . Metall »
kontor ". Alte Iakabstr . 138,
Ecke Hollmanitstraste . fMerih -
Plast 12 858. 1 _ _ _ _ _ _114 «*

«lavier oder Elitgel . even »
tuell Harmonium , kaust
Schachischneider , Buckawer »
straße 1« M. Preisangabe er-
btten . 110 «*

VUfinMHul ,
SUberabfälle ,

Galdabfiille .
stabn «ebille .

Münzen . Frau Linie . Bist
cherstraste 40» _ 155 «*

Platinobsiille . ©ramm bis
30 Mark . stabagebiffe in
Platin , ffiold, SanlschUk Zu
bdchsten Prtisen kniili Meicll -
tdntor Alle stakobstraßt �88.
Ecke Hollmannstraße . Morih .
Platz 19858. _ _ _ 114 **

M- lllntznbMIel OueckAlber !
«npferobsallel stinnabfiillel
Alumlniumabflllle ! . Stan -
niolpapier ! Bleiobfalle !
stinkabfiille ! Ptotineblilllel
stabnaebillel Bruchaald ! Sil .
berbruchl höchstzahlendi
Fabrlkprelstl „Melallschmelze
Barnch *, Fenn straße 48. « -

Retall - illlälle , ktuvser , Mes.
sing, stinn . Nickel, Zink,
aluminuim , Quecksilber , pho-
lostraphische Nstckstllnde , Pin »
tili , Gold » und Siiberabsiille ,
sowie alle anderen Metalle
laust „Mrtallkontor *. Alte
sttkobstraße 188, Ecke Hall»
rnannstraße . Tel . : Moritz .
Viag 12 858. _ 114«*

Firnis . Schellack, Terpeniin ,
Locke, Oese usw. kaufi jeden
Posten , Handlung chemischer
Prodult «. O. 34, Wilhein : »
EtoUcftraSe 28. •

Platin - , Gold » und Silber «
Abfälle , Oueckstlber , «elten ,
Ziinge , Bestecke, Uhren , Tasel -
anfsatze , Tressen , vhotoaro .
phische Rückstände , Pavieee ,
GlAistrnmpsasche . alte stahn - >
gebtsle . salpelersaures Silber .
deren Rückstände Und Gekräste

'

usw. kausi Platin , und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Eöpenickerstraße 29. Telephon :
Morißplah 8170. Eigen «
Schmelze , direkte Berwerlung ,

Platin , Eilber , zn Orioi .
nal - SdimeiZpreileN kaust Me-
tallschmeize Eohn , Brunnen -
streike 11, Hot, und Neukölln ,
«aiser - Friedrichstr . 222 snahe
Hermannblaßi , 194 «*

Platin , GromM 22 Aarck,
Gold , Silber , Oneckälber ,
stahnarbsise , Kuvser , Messtng
kaufen hächstzahlend Fried »
länder u, Eru. « ommandan -
tenllraste 29 I. 117 »*

Platinabfällel�ssäbnarbilie .
Goldolisälle . Silberabfälle ,
Queck,Uber . Elllhstrumvfasche .
Militärtressen . Stanniol -
Papier , «npser , Messtntz . stinn ,
Aluminium , stink, Blei bächst-
zahlend . Ebelmetall - Einkaus »-
bllra . Schmelzerei Weber . .
strahe 81. Alermider 4213. »

«uvserdrähte , Elektromoto¬
ren . «intapparotf , rtU Nnb
aebraucht . kauft Marktzrasen -
straße l. Ecke Lindenstraße .
Moritzpla » 1? 080. tlZOG

WIt sind GrojkZnsee fäntt -
lidier «upserleiiungen und
Litzen jeden Ouantiims zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer . Skalitzerstr . 43,
Elektroinalerialien - Großhand »
lung , Fernsprecher : Moritz »
platz N8. 77Z, 1850, 7»51� 5»/I7 .

Anlzschtanben , Rüge! . Elsen .
schrauben taufe jede Menge .
Lehmann , Spandauerbrllcko 9. «

Elektrische alte Artikel ,
Rückstände kauft Friedrich ,
Molkenstraße 0. Zentrum
7132. _ f18S *

Spiralbohrer , neue , kauft
laufend Schien , Reukblln .
Prinz - Handfernftlaße 44/45. »

i «ckNürlchter , außerdienstlich .
Proießsüiirung , ri - ditstei -
stand , Ermiileluiigen , Rat
lostenlos . Lothringerstrohe
47 <Ao len thaleriorl . IIXIN*

10 800 Rellarne , eitel 10, —,
Buchdruckerei Alte Jakob »
straße 48-». _ _ lülSl�

Schankgeschätte , Weinstuben ,
«onoltoreikn , einlach Und
elegant , richten komplett ein.
auch auf Teilzahlung , Bier -
gpparatefabril Schlüter ll. Co. .
Dragonerftraße >4. 174g *

Q- ch sbnrean . Dcetor Iuris ,
ellorbilllgst , Reue «änlg -
straße 39 III . _ 122,18 *

Tatzzlchnle Gruve , Drcsbe .
nerfireste 45, Ecke Prinzen -
straße . Anflttigerinrfe . Mo-
Herne Tenzkurfe . Sonntage -
kurfe . Wochentagskurfe . An-
Meldungen täglich . _ 11/1

Englischen Unter - . iqt für
Anfäntzer und Forlgeschrit -
lene , sowie deuischc un « sr »n-
zö fische Stunden erteilt <3.
Swientn , Eharlottenburg .
Stuttgarterplatz ll. Garten -
baus IV.

Bierappnrafe , auch stille -
bär . Ladentische , Biifetts .
Tische, Stüh ! «, «onditorei »,
Bäckcrei - EInrichtungen kaufkn
laukend alt und ncn Schiitter
u. tc . , Brahontrstr . Ii , 174 «*

Lelm, Schellack ? Firnis ,
Malerartikel kauft bestzah .
lend Orgnienburgerstraße 12.
im Laden . lt7 «*

Spsralbohrer , Werkzeuge
kauf! laufend leben Posteir .
sa ' rädor . Prinzenstraße 00. _

L- itnngtzbrlllfte , «atzel .
Litzen. Anker». Svuldrabt ,
Wachsdraht kauft hächstznb »
lend Elekfroburean Oranien -
straße 199. M- rtßplatz 4011.

Tanzschnle Friedrich . Dres -
heiierstraße 52/53. Ansang
August beginnen neue Herbst -
zir ! : !, Wochentagskurfe .
Sonntagskurse . 40/4 *

Eteltroiechnik . Ausbildung
durch Oberingenieur : Schließ -
fach ß. Postamt «8 . 357lb *

Selbstgeber »ergib ! Zar¬
teden in jeder Höhe, auch an
Domen : Danzißer , Berlin ,
Bbtzowsiraße 17. _ 100 «'

«oftenlole RichtsberatUntzl
Eherecht »- , Strasrechto - kpe»
ziatistl Proz - ßfi ! hruna ! Ge-
fuchel Rechtshilfsstelle Ren -
külln , Beriinerstraße >92
tSermannvIatzf . 82«*

Ettinder , Patrntbnriau
Packscher , Eertraudtenstraße
18. Zentrum 7000. 75 «»

«nnftstopseeri Große Front -
furtor Straß « 67. 68«*

Ehrenoeklärnng . Den au «>
gesprochenen Berdacht gegen
Herrn Gerhard Gras , wobn »
baft Melchiarstraße 19 t,
nehme Ich hiermit ai » vätlig
Ilttbrnrilubet zurück, da sich
dos Geld wieder angefunden
hat . Albert Laws , Melchior -
straße 19. 41/5

Nrbenbelchäsiignng sucht
«gufmatin nadiinittags . Os-
ferten Ausgabestelle Greisen .
Hagenerstraße 22. chllg

WiMtiAiiim Wi' AViiäfl
Itntscher , zuverlässtgen , sucht

stimmcrinann , Friedenau ,
BlaitteNdersstraße 8. LHIand
lllllO: � _ 41 6

Tatlcherin , auf Dauerwäsche
eingearbeitet , per sofort ge¬
sucht. „Cfgu " Gesellschaft m.
v. H. , Friedrichstt . 10. _ _ 1550 ®

Anf»stzterin Freitaga sucht
Reisch-I , storiidorferstraße 18.

stettunosansträgcrin ver¬
langt die Borwärlaausgabe »
stelle Ackcrstraße l ?4. am
kionpenpilltz . _ _ »

steitungeantzträgerln ver »
langi Borwärts - Spedilion ,
Prinzinstraße 31.

_ _ _

»

stelinngOirZgeriu oertangt
Borwärts - Spedilion Berlin -
Schänederg . Belzigerstraße 27.

Lanbarbttterinnen , nahe
Berlin , illr stäoü/ihes Gut
verlangt durch Arbeilsnuch .
weis der Stadl Berlin ,
Rückerstraß - 9 ( 8- 3». Met -
dung mit Papieren bei kosten¬
loser Bcrmittlung . 125/5»
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